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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 


71 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ d. 


anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. a 

Die Redaktion. 


Die Vorgänge in Rom. 

An der ſiebenten Kongregation er 
52 Kardinäle teil, darunter der ch AT 
Gibbons, der ſogleich nach ſeinem 5 enen 
ein längeres Geſpräch mit Jeb ite Unter. 
hatte. Vielbemerkt war eine lebhafte Unter. 
redung Rampollas mit den. 3 Ma⸗ 
thien und Perraud, mit ſeinem Wahlmann 
Francica-Nava und jenem Alterego die Pietro, 
Der Spanier Sancha y Hervas überbrachte 
dem Kollegium den Ausdruck des Veileids des 
Königs Alfons und des ſpaniſchen Volkes, wo⸗ 
für Oreglia den Dank ausſprach. Man ſchritt 
darauf zur Ausloſung der Zellen, welche die 
Kardinäle während des Konklaves bewohnen 
werden. (Die Zellen ſind kleine Apparte⸗ 
Ritterordens und die Spitzen der römiſchen 
Auf Antrag des Kardinals Svampa wurde 
beſchloſſen, die Novemdiali um einen Tag zu 
verkürzen, von den vorgeſchriebenen Hoch⸗ 
ämtern zum Gedächtniſſe Leos XIII. eines in 
der Sirtiniſchen Kapelle und eines in der 
Peterskirche abzuhalten und das Konklave 
ſchon Freitag Abends zu beginnen. 

Das geſtrige Totenamt in der Sixtiniſchen 
Kapelle wurde vom Kardinal Serafino Vann⸗ 
telli zelebriert. Verſammelt waren 59 Kardi- 
näle. Die meiſten Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Korps, eine Vertretung des Malteſer 
Ritterordens und die Spitzen der römiſchen 
Geſellſchaft waren erſchienen. In der Kapelle 
war ein reichhaltiger Katafalk errichtet; die 
vier aſſiſtierenden Kardinäle umkreiſten jeder 
zweimal den Katafalk, um ihn mit Weihwaſſer 
zu beſprengen und ihn in Weihrauch ein 

üllen. Jeder Kardinal erteilte zum Schluß 
em Toten die Abſolution. Unter der Lei⸗ 
lung Maeſtro Peroſis wurde eine Meſſe von 
1 aufgeführt, mit dem von Peroſi 
eſonders für die Gelegenheit komponierten 
es irae und Libera me für Solo und Chor. 
eſonderen Eindruck hat das neunſtimmige 
Kardinal Gretoni von 

iſt erkrankt und wird 
Konklave gehen. 


Maria della Minerva 
wahrſcheinlich nicht ins 


am Katafalk Wache id, ohnmäch⸗ 
ſammenfiel. Nach dem Traueramt verſam⸗ 
melte ſich das Kollegium zum achten Male. 
Man verteilte den Grundriß der Räumlich⸗ 
keiten des Konklaves. Im Vatikan jagt man, 
der Papſt werde ſpäteſtens bis Sonntag ge⸗ 
wählt jein. 
5 Notre Dame zu Paris wurde geſtern 
vom Nunzius Lorenzelli eine feierlicher Trauer⸗ 
ottesdienſt für den Papſt abgehalten. Prü- 
as „ Combes 15 
mehrere iſter hatten Vertreter zur Teil⸗ 
nahme g Dei Unter den Anweſenden be. 
nden ſich Delcaſſé, Kriegsminiſter Andrä, 
en 8 be des diplomati⸗ 
, 8, e rin So — x 
N bon en enatoren und Ver⸗ 
ſich trotz des R Vor der Kirche hatten 
oz des Regens einige Neugierige Liner 
funden; eine Perſon, di ugierige einge- 
Geiſtlichkeit angſtieß wurde e auf die 
er Kriegsminiſter General he a ch Be 
enbiaung des Trauergottesdienſtes — SE 
=: 12 vor: ertönte aus der Menge ein Pfiff. 
ratz anifeſtant, Redakteur eines jozialdemo- 
ratiſchen Blattes, wurde ſofort verhaftet. Auch 


ſonſt wurden einige Verhaftungen vorgenom' 8 


men, die jedoch nicht aufrechterhalten wurden. 
, In London fand geſtern in der katho⸗ 
liſchen Kirche im Stadtteile Brompton bei ſehr 


Der Arzt. IE 


03 Roman von J. a EN 8 — — ten) 
8 achdruck verboten. 
Lilly kam ſich angeſicht dieſer traurigen Be⸗ 
geiſterung „ nüchtern und ſchwach vor. 
„Ja, klei iſt eben eine echte Künſtlerſeele.“ 
bend einlaut, die Freundin treuherzig ans 
Und fie würde ſich gewundert 1 ätte 
ſte in das Herz der Malern e ae 
nen, während dieſe nach der Kunſtausſtellung 
ging: „Könnt' ich doch meiner Lilly das Glück 
verſchaffen, das fie erſehnt! das fie ihrer 
ganzen Veranlagung nach erſehnen muß! 


Und Lilly dachte, während fie ihre Arbeit 


a Schoß ruhen ließ und mit träumeriſchem 
raid dor ſich hinſah: „Ob Du wohl jo ſprechen 
Fee ß etz wenn Du jemals geliebt hätteſt, 
Beruf Ach, ich kanns nicht glauben, da 
ein Siebesging wenns der ſchönſte wäre . 

ich wird er erlegen ſoll! Ich fürchte, für 
rend ich mich in antes Natbehelf bleiben, wäh: 
n tiefſter Seele arm fühle — o, 

1 kam zu Tiſch heim 

ie ſah aber nicht aus, als ob fi - 
Stunde noch das Banner der Be Bremer 
gen hätte. ſette fi a Begeisterung 
und gedrückt ſetzte ſie ſich zum E 

und 1 nur wenige Biſſen zu ſich. Ein 175 
geſpann cht ſorgenvoller Zug furchte förmlich 
ihr Geſicht. Das Funkeln, das ſonſt ihre aus- 
2 er Augen belebte, war erlojchen. 

Während der Mahlzeit beantwortete ſie 
Lillys Fragen nach den Bildern nur einfilbig: 
und das junge Mädchen ſchob ihre Wortkarg. 
9 5 Asa 9 

s fie aber Fee nach dem 5 

bat, ſich ein wenig niederzulegen 8 
heftig auf, jo daß Lillo, die leicht empfindlich 
war, ſtumm mit gekränkter Miene den Tiſch 
abräumtttte. 5 


5 ein Desh 


‚Istönnen zu 
8 Se 


LEE Den Di 1 


ſtarker Beteiligung eine Totenmeſſe für den 
Papſt Leo XIII. ſtatt. König Eduard ließ ſich 
durch Earl of Denbigh vertreten. Auch die 
Botſchafter und Geſandtſchaften hatten Ver⸗ 
treter geſandt. 8 f 
In Breslau fand geſtern im Dom eine 
Trauerfeier für Papſt Leo ſtatt, an welcher 
ie geſamte Domgeiſtlichkeit ſowie Vertreter 
der staatlichen und ſtädtiſchen Behörden teil- 
nabmen. 


Vom Todesmarſch von Bielek. 

Es ſteht auch jetzt noch nicht feſt, wie viel 
Soldaten bei dem Gewalkmarſch des 12. In⸗ 
fanterie-Regiments umgekommen ſind. Man 
weiß bisher nur ſicher, daß fünfzehn im ge⸗ 
meinſamen Grabe beerdigt wurden, bei allen 
übrigen ſind dagegen die Zahlen ſchwankend. 
Sieben bis zehn Mann ſollen im Lazarett ge⸗ 
ſtorben ſein, 40 noch ſo ſchwer darniederliegen, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Die Kataſtrophe war geſtern Gegenſtand einer 
Interpellation im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
haus und gab Honvedminiſter Koloßvary fol⸗ 
gende Darſtellung des Manöver-Unglücks: 
Die Soldaten bogannen den Ausmarſch von 
Trebinje nach dem 26 Kilometer entfernten 
Bielek zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens. Wäh⸗ 
rend der erſten Hälfte des Weges wurden drei⸗ 
mal Ruhepauſen angeordnet, alle Erleichte- 
rungen wurden gewährt, Waſſer wurde in 
Fäſſern genügend nachgeführt. Fünf Kilo⸗ 
meter von dem Endziel bei Cepelica wurden 
zahlreiche Marſchunfähige gemeldet, und es 
wurde deshalb abermals eine Ruhepauſe an- 
geordnet. Danach begann der Aufſtieg auf 
dem gebirgigen Weg nach Bielek, wobei die 
Temperatur ſich plötzlich auf 40 Grad erhob. 
Ein Kilometer vor Bielek wurde Raſt gehalten. 
Da jedoch gar kein ſchattiger Platz zu finden 
war, wurde beſchloſſen, weiter zu marſchieren, 
um in dem nur mehr 300 Meter weiter be 
legenen Bielet Schutz zu ſuchen. Während 
dieſes Marſches ereignete ſich das beilagens- 


Erkrankten 


jen, daß, wie der Abgeordnete Polonyi be⸗ 
iptet habe, die nicht ungariſchen Offiziere 
deln, als 


ihre Landsleute. Derartige Un⸗ 


gariſcher Offiziere, 


gekommen. 


Ei 
N ba ord 


auszuſetzen, jo ſei er damit einverstanden, nur 
halte er das nicht für genügend, und er ſtelle 
es dem Abgeordneten Polonyi anheim, einen 
anderen Modus zu beantragen, der dem all- 
gemeinen Gefühl der Trauer mehr entſpreche 
(Beifall links), etwa der Trauer im Protokoll 


Ausdruck zu verleihen, oder den Verunglückten 


einen Kranz zu widmen. Das Haus be⸗ 
ſchließt darauf einſtimmig, ſeiner Trauer und 
feinem Beileid anläßlich des Todes der bei 
Bielek im Dienſte verunglückten Soldaten im 
Protokoll Ausdruck zu verleihen. 


1 * * * 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
iſt geſtern Nachmittag mit den übrigen zum 
Todestage des Prinzen Auguſt in Koburg an⸗ 
weſenden 
Kohary nach München abgereiſt. Von dort 
wird ſich derſelbe ſofort auf ſeine ungariſchen 
Güter begeben. Ueber die Gerüchte von einer 
Flucht Ferdinands leſen wir in der „Köln. 
Ztg.“: Die aus Belgrad verbreiteten Nachrid)- 
ten über die angeblich bedrohte Stellung des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien ſtellten ſich 
von Anfang an als phantaſievolle Unfreund- 


— — 


Das tat Fee leid. ARE N 

In ihrer derben Art ergriff ſie die Freundin 
am Arm, drehte ſie energiſch zu ſich herum und 
rief leidenſchaftlich: ; 

„Begreifſt Du denn garnicht, daß man zu. 


weilen die ganze Menſchheit und ſich ſelbſt 
und alles, alles in Stücke zerreißen möchte vor 
Ingrimm und Verzweiflung? Gneſen hatte 
das große Wort, ſich für mein Bild verwenden 
zu wollen. Wo find' ich es? Nachdem ich alle 
Säle durchwandert war und geſucht hatte von 
unten nach oben, von oben nach unten, erblicke 
ich es ganz hoch in einer Ecke, wo es über un 
über glänzt, ſo daß keiner es ſehen kann; 
dazu hängt es zwiſchen einer grasgrünen Vieh. 
weide und einem Scheuſal von Frauenzimmer 
mit ſtrohgelber Perrücke und grellroter Dra- 
perie! Wie verrückt vor Wut bin ich aus dem 
Saal herausgelaufen und nach Haus geſtürzt. 
deshalb muck nur nicht gleich auf, wenn ich 
einmal aus der Haut fahre!“ 

Sie zog Lilly ungeſtüm an ſich und drückte 
fie ft. ihren hageren Armen feſt an ihre 


Bruſt. 

Lilly fühlte, daß ein trockenes Schluchzen 
den zarten Körper erſchütterte: 10 junge 
Lehrerin war beſonders in ihrer jetzigen Stim⸗ 
mung leicht für wehevolle Gefühle empfäng- 
lich. Sie legte ihren Kopf auf Fee's Schul⸗ 
ter und ließ ihre Tränenflut fließen. 

Weinend hielten ſich die beiden eine Weile 
umſchlungen; endlich ſtammelte Lilly, jedes 
Wort von einem Auſſchluchzen unterbrochen: 
„Siehſt Du, Fee, — daß ich Recht hatte, — 
wir ſind doch arme, arme, arme Mädchen!“ 

Auf Lilly's eindringliche Bitte willigte end. 
lich Felicitas ein, ſich ein Stündchen auf den 
Diwan in ihrem Atelier niederzulegen. 

„Du brauchſt Doch Deine Kräfte für Fran 
. 1 en 125 

e Warnu EN, 2 5 f 

Die a Ausſicht, an ieſe Aufgabe ihr beſtes 

zu ſetzen, belebte ein 


een 
ER Sl na 2 
, 
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werte Unglück, daß 15 Mann vom Sonnen- 
ſtich betroffen wurden und ſtarben. Von den 
befinden ſich ſieben in Kranken⸗ 
hauspflege. Die ſtrengſte Unterſuchung iſt an- 
geordnet. — Im weiteren Verlauf der Erörte⸗ 
rung der Marſchkataſtrophe verwahrt ſich Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Khuen⸗Hedervary da⸗ 


die ungariſchen Mannſchaften ſchlechter behan⸗ 


glücksfälle ſeien in Ungarn unter Leitung un⸗ 
Je in Dejterreih unter Lei⸗ 
tung öſterreichiſcher Offiziere bereits öfter bor- 
9 ‚Der Abgeordnete Polonyi möge 
überzeugt ſein, daß nicht nur im Hauſe, ſon⸗ 
dern überall, auch im Kriegsminiſterium, der 


zum Zeichen der Trauer auf zehn Minuten 


Mitgliedern des Hauſes Koburg⸗ 


Be ih 
wenig ihren gel 


lichkeiten dar und ſind ſchon von den verſchie⸗ 
denſten Seiten nachdrücklich widerlegt worden. 
Dieſe einmal begonnene Kampagne ſcheint 
jetzt von Serbien aus 3 zu werden, 
indem man neuerdings Gerüchte über Militär- 
verſchwörungen verbreitet und die Lage in 
Bulgarien als durchaus unſicher hinſtellt. Das 
Telegramm weiſt darauf hin, daß Serbien ſeit 
geraumer Zeit auf den Ausbruch von Feind. 
ſeligkeiten zwiſchen Bulgarien und der, Türkei 
ſpekuliere, weil die Beteiligung Serbiens an 
einem Kampfe gegen Bulgarien dem ſerbiſchen 
Staate große Vorteile bringen könne. Die 
von dem ermordeten König Alexander ver⸗ 
ſchiedene Male ausgeſprochene Parole „Rache 
für Slivnitza“, ſcheine die Militärrevolution 
überlebt zu haben. Das Blatt erinnert daran, 
daß die Beziehungen zwiſchen Serbien und 
Bulgarien niemals gut geweſen ſeien, und 
fährt dann fort: Neu ſind aber die außer⸗ 
ordentlich hartnäckigen und perſönlich feind⸗ 
ſeligen Treibereien gegen den Fürſten von 
Bulgarien, den man ſchon als vogelfreien 
Landflüchtling hinſtellt. Man hätte erwarten 
dürfen, daß die Serben nach der furchtbaren 
Königstragödie, die ſie ſicher in der Achtung 
Europas nicht erhöhte, zunächſt einmal ver⸗ 
ſuchen würden, durch ruhiges Verhalten die Er- 
inerung an das Geſchehene einigermaßen ver- 
blaſſen zu machen. Am allerwenigſten aber 
hat dieſer in revolutionären Zuckungen be⸗ 
findliche Staat, der den politiſchen Befähi⸗ 
gungsnachweis erſt zu erbringen hat, das 
Recht, mit politiſchen Treibereien hervorzu⸗ 
treten, die dem Ziele der Politik der Mächte 
und der Erhaltung des Friedens entgegen⸗ 
arbeiten und nur deshalb unſchädlich ſind, 
weil die Mächte ſchon verſtehen werden, einer 
derartigen ſerbiſchen Taktik angemeſſene 
Schranken zu ſetzen. . 


nme u 


Deutſche Kolonien. 

Ein gewiſſer Teil der deutſchen Preſſe 
liebt es bekanntlich, alle deutſchen kolonialen 
Einrichtungen herabzuſetzen und ſie nicht nur 
als für die Gegenwart ungeeignet, ſondern 


auch keinen zukünftigen Erfolg verſprechend 
darzuſtellen. Wir wollen keineswegs in Ab⸗ 


rede ſtellen, daß bei vielen Gelegenheiten be- 
dauerliche Fehler begangen ſind und noch be 
gangen werden. Es iſt das darin begründet, 
daß wir als eine neue koloniale Macht unſere 


freundlichen Seite 


chineſiſche 


an die pr naltd N 
hat, Sorge dafür 


daß 1 p ing 6 

nerſchaft gründlich enteignet 
getragen, die Niederlaſſung auf rein euro- 
päiſchem Fuß zu halten. So ſind die ur⸗ 
ſprünglich auf dem Baugrund der neuen Stadt 
gelegenen Dörfer ſämtlich niedergeriſſen wor⸗ 
den; ihre Ruinen ſind noch an vielen Stellen 
ſichtbar, und die Eigentümer haben außer 
einer reichlichen Geldentſchädigung neuen 
Baugrund in einiger Entfernung angewieſen 
erhalten, wo Wege und Kangliſierung auf 
Koſten der Regierung angelegt ſind und ſani⸗ 
täre Maßregeln ſtreng durchgeführt werden. 
Man kann nur bedauern, daß derartige Maß⸗ 
nahmen nicht auch in Hongkong und Shang⸗ 
hai und beſonders in dem benachbarten Hafen⸗ 
platz Tſchifu, dem geplanten Sanatorium, 
durchgeführt worden ſind. Eine fürſorgliche 
Regierung, die, ganz unähnlich unſern Stadt. 
verwaltungen, keinen Landintereſſen dienſtbar 
zu ſein braucht, iſt alſo nicht ohne Vorzüge, 
und wie ſehr es auch Mode iſt, deutſchen 
Bureaukratismus herabzuſetzen, ja, zu ver⸗ 
achten, in Tſingtau zeigt er ſich von der beſten 
Seite ... Bisher hat der Handel nur Klein⸗ 
charakter, aber mit der Ausdehnung der Eiſen⸗ 
bahn muß Tſingtau ſowohl Haupteinfuhr-, 
wie Ausfuhrhafen für die Provinz Schan⸗ 


i + fie freute ſich unſagbar darauf, ek, 
ſunkenen Mut; fie f 17 *. and hat, ä 


den ausdrucksvollen Kopf 


dürfen. 
Rn 5 müden Körper ausſtreckte, 


ü ie erſt, daß nur ungewöhnliche Willens, 
fiene ſie aufe gehalten hatte. Ihre Pulſe 
pochten wild, durch ihre Adern jagte das Blut 
wie ſiedende Ströme; ihr Geſicht brannte, 
vor ihren Augen, die ſich nicht ſchließen wollten, 
ſtand fortwährend Kopf des „Bettel- 
jungen“, den fie gemalt hatte, bald fratzenhaft 
verzerrt, bald grinſend, bald mit flehendem 


d Ausdruck fie anſchauend. Sie drehte ſich nach 


Wand und drückte gewaltſam die Augen 
A 15 nichts mehr zu ſehen, aber auch vor 
dem verdunkelten Blick kreiſten verworren 
Bilder, wüſte Erſcheinungen ängſtigten ſie, fie 
wollte vom Lager aufipringen, wollte das 
Fenſter aufreißen, die furchtbare Schwere ab- 
f mit Bleigewichten auf ihr 


u ie wie b 
lage de als fie ſich nur, aufrichtete, 
ſchwindelte es ihr; die Glieder waren ihr wie 


einer ohnmächtigen Schwäche, 


gel ihne kaahes Angſtgefühl trieb ihr Schweiß 


ein ſchreckliches 
die Stirn. b 
eee er ft und wie dun Biel, 
eicht bin ich krank! 5 . a 
En A noch nicht — ich habe ja noch keine 


3 u 
W neuem Ran 8 155 ſich aufzu⸗ 
ig riß ſie ihren Körper in 
9 e — vor ihren Blicken ward 
es Nacht — ſie ſank kraftlos zurück. 
„Lilly!“ rief ſie mit Anſtrengung und 
einer bergmeifelten anal im Ton, „Lilly! 
cken eilte di 
Be berbei. 
tteswillen, 
En 
au 
Hand der Fre 


— wie ſiehſt Du aus, 


Sie ſetzte ſich 
nahm d be 
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Erfahrungen machen müſſen und daß dabei 
Enttäuſchungen und Fehlgriffe nicht immer 
zu vermeiden ſind. Sehr angenehm aber be⸗ 
rührt es, wenn von einer ſonſt nicht deutſch⸗ 
deutſche Kolonialeinrich— 
tungen rückhaltloſe Anerkennung finden, wie 
jetzt in einem Artikel der „North China Daily 
News“ über Tſingtau, in dem es u. a. heißt: 

„Offizielle deutſche Gründlichkeit betätigt 


und hat Dr. Sander 


O Gott, nur nicht krank Spannung in ſeinem Geſicht. 


die Höhe Mutter. 


und mit] den 


Gerufene aus dem 3 ſtand. 
„Er 

zt um die Ste 

entbehren zu können, die wir ihm ſch au 

den Rand des Sofas und Es iſt ja begreiflich, daß er ſich dagegen wehrt Profeſſor, 

d eundin in die — nur ſcheint er ni 


Ich glaube, es iſt die Hitze hier im Zim⸗Unur die beſte Ernährung ihm nach langer Zeit 


— donnerstag, 30. Juli, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


tung und möglicherweiſe auch für Honan wer⸗ſeigens konſtruierten, ganz kleinrädigem Stein⸗ 

den, zum Nachteil von Tſchifu, jo lange diejer |rollivagen transportiert wurde. — Die Anſie⸗ 
bis jetzt blühende Vertragshafen keine eigene] delungskommiſſion hat in jüngſter Zeit in der 
Bahnverbindung mit dem Innern hat. Beim Provinz Poſen eine große Anzahl Güter für 4 
Verlaſſen Tſingtaus müſſen wir nochmals un⸗etwa 20 bis 30 Millionen Mark angekauft, | 
ſere Bewunderung für die in jo kurzer Zeit er- darunter allein von der Landbank über 40 000 * 
zielten großen Erfolge und für den bei der Morgen. Insgeſamt ſind in letzter Zeit von 
Anlage und Erbauung der neuen Stadt an |der Kommiſſion in Poſen allein an 100 000 

den Tag gelegten Geſchmack und praktiſchen[ Morgen erworben worden. 
Blick Ausdruck geben. Die Architektur der z 
öffentlichen Gebäude zeigt eine angenehme 
Abwechſelung, und vom Altdeutſch bis zur 
modernſten Renaiſſance ſind alle Stilarten 
vertreten. Eine weitere Ueberzeugung, die 
ſich dem nach Tſingtau kommenden Beſucher 
aufdrängt, iſt, wie ſegensreich es wirkt, wenn 
man bei der Gründung einer Handelsſtation, 
die geſunde und bequeme Verhältniſſe für 
europäiſche Bewohner bieten ſoll, mit freier 
Hand und ungehindert durch chineſiſche Ob⸗ 
ſtruktion ſchalten und walten kann; während 
die Eingeborenen durch die unmittelbare Ver- 
wendung europäiſchen Kapitals und Unter- 
nehmungsgeiſtes Nutzen haben, gewinnt das 
Land neue Verkehrserleichterungen, wie ſie die 
chineſiſchen Beamten niemals aus eigenem 
Antriebe ſchaffen würden. In einer wichtigen 
Beziehung iſt das neue Kolonialſyſtem 
Deutſchlands unſerm eigenen gerühmten 
Syſtem weit überlegen: Grundſtücksſpekula⸗ 
tionen können nicht zur Geltung kommen, und 
ebenſowenig die daraus entſtehende Ueber⸗ 
völkerung, verbunden mit unbefriedigenden 
ſanitären Verhältniſſen, wie fie z. B. in Hong⸗ 
kong herrſchen. Land wird nur zur ſofortigen 
Bebauung verkauft, und ſcharfe Beſtimmun⸗ 
gen beſtehen in Bezug auf die Art und die 
Ausführung der zu errichtenden Gebäude. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Juli. Bis zum Manöver 
d. J. iſt in der deutſchen Armee nach Mit⸗ 
teilungen aus unterrichteten Kreiſen die Ein⸗ 
führung von zwölf Batterien der neuen Rohr⸗ 
rücklaufgeſchütze vorgeſehen. Nach den dies⸗ 
jährigen Herbſtübungen werden von den Regi⸗ 
mentern, bei denen die neue Bewaffnung ver⸗ 5 
ſuchsweiſe eingeführt worden iſt, eingehende 
Berichte über die Leiſtungsfähigkeit der Waffe 
eingefordert werden. Von dieſen Gutachten 
wird es weſentlich abhängen, ob die Kanonen 
in der geſamten Armee zur Einführung gelan⸗ 
gen. Gleichzeitig verlautet, daß die Er⸗ 
probung der Geſchütze auch mehrfach im 
Scharfſchießen erfolgen ſoll, wobei der Kaiſer 
zugegen ſein wird. Mit den bei der hieſigen 
Garde⸗Artillerie probeweiſe eingeführten 
neuen Waffen iſt man bis jetzt in den maß⸗ 
gebenden militäriſchen Kreiſen recht zufrieden. 
Die Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit des Ma⸗ 
terials läßt bis jetzt nichts zu wünſchen übrig 
und der weſentliche Vorzug vor den jetzt noch 
im Gebrauch befindlichen alten Geſchützen, er⸗ 
höhte Feuergeſchwindigkeit infolge Aufheb 
des Rücklaufes nach dem Schuß, kommt bei 
allen Uebungen in der Batterie und in größe⸗ 
ren Verbänden voll zur Geltung. Man glaubt, 
daß angeſichts dieſer Tatſachen die allmähliche 
Bewaffnung unſerer geſamten Artillerie mit 
dem neuen Geſchütz nach dem diesjährigen 
Manöver erſtrebk wird, wobei man ſich wahr⸗ 
ſcheinlich auch für Einführung der Schutzſchilde 
entſcheiden dürfte. 

— Der Plan der Umgeſtaltung des 
bürgerlichen Rechts, wie er ſich im Laufe der 
Vorberatungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
allmählich entwickelte und ſeinerzeit von Sei⸗ 
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Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat zu den Sammlungen für 
die Ueberſchwemmten in Schleſien 10 000 Mk. 
geſpendet. — Von der Nordlandreiſe des Kai⸗ 
ers wird aus Mo telegraphiert: Bei an⸗ 
dauernd ſchönſtem Wetter können täglich 
größere Spaziergänge unternommen werden. 
er yo alles Eyes — Die Kaiſerin we 
mit den Prinzen Oskar und Auguſt Wilhelm 7 : ichs 
am 10. Auguſt in Kiel eintreffen und gedenkt, b e ausge iht. — 
1 Regatta Kiel-Glücksburg auf der Jacht] Bürgerliche Geſetzbuch hat ſich eine ganze An⸗ 
„Idung teilzunehmen. Hieran werden ſich zahl anderer, das bürgerliche Recht behandeln⸗ 
ein Veſuch der Kaiſerin auf Glücksburg und der legislatoriſcher Aktionen gereiht. Der 
Grafenſtein, ſowie Küſtenfahrten längs Alſens Kreis dieſer Geſetze wird geſchloſſen werden. 
und Nordſchleswigs anſchließen. — Dem Ober- wenn der Privatverſicherungsvertrag einheit 
präſidenten der Rheinprovinz, Wirkl. Geh. Rat lich durch das ganze Reich geregelt ſein wird. 
Naſſe, der am Montag, wie wir berichtet Ein Entwurf dazu iſt bekanntlich in Fühlung 
haben, ſein Dienſtjubiläum beging, iſt aus die- mit den Intereſſenkreiſen ausgearbeitet und 
ſem Anlaß vom Kaiſer die königliche Krone vor einiger Zeit veröffentlicht worden. Wie 
zum Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichen- wir hören, wird in den verſchiedenſten Kreſſen 
laub verliehen worden. Der Jubilar, der fih an der Begutachtung der in dieſem Entwurfe 
einer öffentlichen Feier durch eine Reiſe ent- [enthaltenen Beſtimmungen gearbeitet. Es 

te, iſt von der juriſtiſchen Jatultät kann dies nicht Wunder nehmen, da ig die 

— den Sch fert fi . 10 dem 

weit mehr, als an der Stent tl = 
Seite des Brivatverficherungstvefens, bie 


a a 


ogen ba 


ben Gr Nee e Der Deutihen Ne” 

en, — Der Markenerlös der deutſchen Inva⸗kanntli 57 j 25 
lidenverſicherung hat im zweiten Vierteljahr e 3 
des laufenden Kalenderjahres 1903 eine, wenn | einheitliche Regelung durch ganz Deutſchlant Ani 
auch nicht jo erhebliche Steigerung, wie im|gefunden hat. Es iſt nun ſelbſtverſtändli 
vorhergehenden Vierteljahr, erfahren. Nach] daß die gutachtlichen Aeußerungen, die 

der Aufſtellung der „Arbeitsmarkt⸗Korreſpon⸗ über den Verſicherungsvertrag be- 
denz“ betrug die Einnahme für den Marken- merkbar machen, eingehend geprüft werden. 
verkauf in Ni Monaten April, Mai und Juni [Vei der Fülle des höchſtwahrſcheinlich zu Te 

an den 31 Verſicherungsanſtalten des deut- tretenden Materials wird eine fo 1188 > 
ſchen Reiches zuſammengenommen 32750000 [aber eine geraume Zeit beanſpruchen, und 
Mark gegen 31842000 Mark in den ent⸗ſes wird deshalb zweifelhaft, ob ſich die Abſicht, 
ſprechenden Monaten des Vorjahres und mit dem Entwurfe ſchon in der nächſten Ta⸗ 

30 134000 Mark im Jahre 1901. Im Zuſam⸗ gung an den Reichstag heranzutreten, wird 
menhange mit den ſonſt vorliegenden An- zur Ausführung bringen laſſen. Darauf, daß 
zeichen iſt aus dem Umſtande, daß das Ge- die geplante Umgeſtaltung des bürgerlichen 
ſamtergebnis des Markenerlöſes auch in die- Rechts nunmehr bald den letzten Abſchluß er⸗ 


jem Vierteljahr wieder eine Mehreinnahme halte, wird in den zuſtändigen Regierungs- 
aufweiſt auf eine ftetig ſich beſſernde Lage des |Freifen wie bisher auch ferner hingearbeitet 
Arbeitsmarktes zu ſchließen. — Der größte] werden, ob aber das geſteckte Ziel ſchon in der 
Steinblock, den Berlin und Schöneberg jüngit nächſten Reichstagstagung erreicht werden 
geſehen haben, war der geſtern Vormittag von] wird, iſt, wie gejagt, nicht ganz gewiß. ag 
18 Pferden fortbewegte Stein im Gewicht von Ein für die deutſche Schiffsbau. 
etwa 800 Zentnern, welcher aus Schleſien kom- induſtrie höchſt ſchmeichelhaftes Urteil fällt den 
mend für das Moltke⸗Denkmal in Berlin aufſwegen feiner Unparteilichkeit hoch angeſehene, 
dem Königsplatz beſtimmt, nach dem Atelier als beſtunterrichteter Marineſchriftſteller be⸗ 
des Bildhauers Manzel in Friedenau auff kannte Lord Braſſey in ſeinem diesjährigen 


er, die mich ein bischen ohnmächtig gemacht helfen kann; es iſt von Haus aus ſehr ſchwäch⸗ 

„flüſterte Felicitas erſchöpft. lich. Ich bin nun machtlos — und da Hendel 
Lilly öffnete das Fenſter: eine herbe mich auch erſucht, nicht mehr zu kommen, mag 
Friſche ſtrömte herein, eine Luft, die nad |er es verantworten, was aus dem Jungen 
welkem Herbſtlaub duftete. 2 wird.“ y 
„Das iſt die Folge Deiner Anſtrengung, „Wenn Hendels durch eigene Schuld ſich 
Fee! Wie oft hab' ich Dich gewarnt, wie oft] noch das letzte zerſtören, was ihnen geblieben 

Dich um Schonung ge⸗iſt -?“ 2 
beten!“ „Marion nicht, gewiß nicht,“ unterbrach 

„Ach, was, morgen iſt's wieder gut. Frau Karl die alte Dame ſchnell, ſodaß dieſe eine 
Profeſſor Sander kommt zur Sitzung. Mach' Bewegung mißbilligenden Staunens nicht zu⸗ 
nur das Fenſter wieder zu.“ rückhalten konnte. „Marion“, fuhr er fort, 

Nun fröſtelte ſie, daß ihr die Zähne auf-| „it aber macht und willenlos; fie it immer 
einander klapperten; eine bläuliche Bläſſe be- ſo geweſen — zu ihrem Unglück.“ = 
deckte ihre Wangen. x 2 „Armes, bitter betrogenes Geſchöpf!“ dachte 

Lilly hüllte fie in eine Decke, bereitete ihr er; mit welcher glühenden Seligkeit flogſt Du 
Thee und flößte ihr das heiße Getränk ein. damals Deinem Glück entgegen, rückſichtslos, 

Gegen Abend ſteigerte ſich Felicitas“ Un- blind über alle Hinderniſſe hinweg; und nun 
wohlſein jo ſehr, daß Lilly ſich nicht davon zu- find Deine leuchtenden Flügel Dir geknickt, 
rückhalten ließ, zu Dr. Sander zu eilen. Deine Seele iſt zerbrochen!“ 

Der Arzt war eben aus dem Krankenhauſe] Als er mit ſeiner Mutter eben zu Abend 
heimgekehrt, wohin er einen befreundeten ſeſſen wollte, meldete Heinrich Fräulein Lilly 
Kollegen zu einer Konſultation begleitet hatte. Claudius. 

Seine Mutter überreichte ihm einen Brief. Sofort ging Sander hinaus und bat fie, 
Anfangs überflog er gleichgiltig die Zeilen; hereinzukommen. Lilly war ganz außer 
dann aber ſah die Profeſſorin eine ſeltſame Atem, ſo ſchnell war ſie gelaufen in ihrer 
Und als er Sorge um Felieitas; und nun, da ſie den ge 

war ſein liebten Mann jo plötzlich vor ſich ſtehen jah, 
klopfte ihr das Herz ſo heftig, daß ſie im erſten 
Augenblick nicht im Stande war, zu ſprechen. 

Sie wehrte Heinrich, der ihr den Mantel 
abnehmen wollte, nur haſtig ab und ging 
„Nein“, erwiderte er mit einem harten Ton, dem Arzt voran ins Zimmer. 7 
die Profeſſorin nur von ihm hörte, wenn] Erſt Frau Profeſſor Sanders ruhige Frage 
er unter dem Einfluß ſtark verletzter Empfin- nach dem Grund ihrer Erregung löſte ihr die 


Zunge. a 2 
krank.“ berichtete fie, „und ich 


das Schreiben zuſammenfaltete, 
Ausdruck finſter. RE: 8 
„Haſt Du Aerger gehabt?“ fragte ſeine 


„Aerger?“ 


nit Hendel meint nur, daß fein Junge „Fee iſt beris 
wohl genug fei, um die Stärkungsmittel fürchte, ernſtlich. Da bin ich in meiner Angſt 
chickten. zu Ihnen geeilt, Herr Doktor. itte, Frau 
entſchuldigen Sie, daß ich Herrn 

cht zu wiſſen, was er damit Doktor noch jo ſpüt jtüre. ““ 
ind iſt kraftlos, ſodaß FJaortſetzung folgt.) 


je 
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Marinehandbuch. Bekanntlich ſpielt die Bau⸗ 
eit großer Schiffe eine ſchon aus pekuniären 
Nuckſichten bedeutſame Rolle, und in England 
war man ſeit jeher beſonders ſtolz darauf, in 
ieſem Punkte allen anderen Ländern weit 
überlegen zu ſein. Das Marinehandbuch weiſt 
nur darauf hin, daß von unſeren, neuen 
Linienſchiffen „Kajſer Barbaroſſa“ in 35 und 
die „Wettin“ gar in 34 Monaten fertiggeſtellt 
worden iſt, und bemerkt hierzu: „In Bezug 
auf die Kürze der Bauzeit iſt Deutſchland uns 
jetzt ebenbürtig, wenn es uns nicht ſogar ſchon 
überholt hat.“ — Es iſt das ein erfreuliches 
* der ſtetig wachſenden Leiſtungsfähig⸗ 
eit der deutſchen Schiffsbauinduſtrie. Daß 
England uns im Schnelldampferbau nicht an⸗ 
nähernd erreicht, iſt bekannt, und wenn es in 
Bezug auf die Baupreiſe zur Zeit noch einen 
Vorſprung hat, ſo iſt das durch das hohe Alter 
der dortigen Schiffsbaukunſt wohl erklärlich. 
Auch dieſer Vorteil wird bald ſchwinden durch 
die ſtetige Vervollkommnung unſerer modernen 
Werftanlagen; in jedem Falle dürfen wir das 
anerkennende Urteil einer Autorität, wie 
Lord Braſſey es iſt, mit Freude begrüßen. 

— Wie dem „B. L.⸗A.“ aus Trier gemel⸗ 
det wird, hielt auf ſeiner Firmungsreiſe der 
Biſchof Korum im katholiſchen Männerverein 
Neunkirchen eine Anſprache. Im Hinblick auf 
den Schulſtreit ſagte der Biſchof u. a.: „Ich 
bedauere, daß wir Bürger desſelben Landes 
uns nicht verſtehen, daß wir Katholiken der 
Freiheit beraubt wurden, und man verlangt, 
daß wir unſere Ketten küſſen. Wir ſollten 
nicht mehr das Recht haben, unſere Kinder in 
voller Freiheit in unſerer Religion zu erziehen? 
Wir ſollten ſchweigen, wenn wir mit bluten⸗ 
dem Herzen zuſehen müſſen, wie ſchon in die 
Seelen unſerer Kinder Gift gegen uns ge⸗ 
träufelt wird?“ 

— Ein Disziplinarverfahren iſt gegen den 
Oberpoſtdirektionsſekretär Richard Wagner in 
Hanau eröffnet worden. Wagner iſt Anhän⸗ 
ger Schopenhauers, Darwins und Häckels und 
ließ eine Satire auf die heutigen geſellſchaft⸗ 
lichen Zuſtände unter dem Titel „Evange⸗ 
lium der Verachtung“ erſcheinen. Dies war 

im Jahre 1901, und Wagner wurde, weil ſeine 
Schrift bei der vorgeſetzten Behörde Anſtoß er⸗ 
regte, nach Hanau ſtrafverſetzt. Das Diszipli- 
narverfahren hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
feſtſtellt, mit jener Schrift aber nichts zu tun, 
wie dies in einem Teil der Preſſe behauptet 
worden war. Das Disziplinarverfahren wurde 
vielmehr eingeleitet, weil der betr. Beamte 
„Nr in demonſtrativer Weiſe öffentlich als An- 
hänger der ſozialdemokratiſchen Partei be- 

kannt und in einem ſtark beſuchten Gaſthofe 
unter abfälliger Beurteilung des Bürgertums 
ein Hoch auf die „internationale revolutionäre 
Sozialdemokratie“ ausgebracht hat.“ 

‚ Die Erörterungen über die Frage eines 
ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten des 
Reichstags, welche glücklicherweiſe vorläufig 
Baus . Ke = Een rei 

urch ei ede, die nach einem telegraphiſchen 
Bericht der „Germania“ & 5 


herr v. Vollmar am 
Montag in München 


N ü gehalten hat. Dana 
erklärte der Führer — baieriſchen — 


demokratie, die Sozialdemokraten müßten die 


Ausland. 


Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ver⸗ 
ſammeln ſich 70 engliſche Kriegsſchiffe in der 


Nähe von Lagos zu großen Manövern, an 
denen König Carlos, eskortiert von portugieſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen, teilnimmt. k 

Die ruſſiſche Geſetzſammlung publi- 
zierte geſtern den älteren kaiſerlichen Befehl, 
der den Herzog Konſtantin von Oldenburg 
und ſein Vermögen unter Kuratel ſtellt. Vor⸗ 
mund iſt Herzog Alexander von Oldenburg. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet 


wird, iſt Marſchall Meiſſel Paſcha verhaftet des Schweigens. Nichts erhebt 


worden, weil derſelbe an ſeinen in Deu 
land zur Ausbildung weilenden Sohn einen 
Brief gerichtet hat, in welchenr vom Umſturze 
der jetzigen Regierung die Rede iſt. 

Es beſtätigt ſich, daß der Unterrichts⸗ 
miniſter Dſchelal Bey zum Marineminiſter er⸗ 
nannt wurde. Das Unterrichtsminiſterium iſt 
dem bisherigen Unterſtaatsſekretär im Juſtiz⸗ 
miniſterium Haſchim Bey übertragen worden. 

Aus Fez wird der „Köln. Ztg.“ über 
Tanger gemeldet: Wie erwartet, iſt der Sul⸗ 
tan mit den Vorbereitungen zum Abmarſch 
nach Tazza nicht fertig geworden. Er hat vor⸗ 
läufig ein offenes Zeltlager an der alten 
Sſebu⸗Brücke bezogen, außerhalb der Stadt, 
fünf Kilometer öſtlich von Bab⸗el⸗Ftoh. Alle 
Miniſter und der geſamte Hofſtaat ſind eben⸗ 
falls dort. Der Sultan iſt wahrſcheinlich ent⸗ 
ſchloſſen, ſein verlorenes Anſehen wieder ein⸗ 
zubringen durch volkstümliche Maßregeln. So 
wurde dem engliſchen Feſtungsinſtrukteur Sir 
Harry Maclean und allen anderen fremden 
Beamten verboten, die Stadt in der Richtung 
des Zeltlagers zu verlaſſen. Die Europäer 
beginnen zu reiſen, um der befürchteten Aus⸗ 
weiſung zuvorzukommen. Die Stellung gilt 
für erihüttert, 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralſund ſchaukelten ſich auf 
dem flachen Dach eines Hauſes zwei Knaben 
in einer Hängematte, deren eine Seite an dem 
auf dem Dache hervorragenden ruſſiſchen Rohr 
befeſtigt war. Plötzlich brach das ſchon morſche 
Rohr und fiel auf die beiden Knaben, der eine 


derſelben der 13 Jahr alte Sohn Willy des Waxeck und Möſele, 


Kunſtanſtalten A.-G., München, Kaulbach⸗ hindurch arbeitete die Maſchine mit voller rialerlaß vom 24. Juli 1897 aus Staats- 
ſtraße 512. — Mit Heft 5 und 6 liegt der halbe i 
Jahrgang 1903 vor uns, und wir haben alle Weiß 
die unübertreffliche Aus⸗ 


Veranlaſſung, für 5 
ſtattung und die Sorgfalt, mit welcher die 
Auswahl der Hochgebirgsbilder getroffen 
wurde, der Verlagsanſtalt dankbar zu ſein. Es 
iſt für jeden, der frohen Sinnes ſich an der 
Natur erfreuet, ein Hochgenuß, dieſe mäßig ge⸗ 
formten Felszinnen und Gebirgsketten in ſo 
mannigfaltiger Abwechslung von Blatt zu 
Blatt zu ſchauen und ſich hineinverſetzt zu 
denken in dieſe erhabene Welt der Ruhe und 
uns mehr 
über das Alltagsleben nichts erfriſcht unſer 
Gemüt und ſtärkt unſere Nerven in dem haſti⸗ 
gen Zeitgetriebe mehr, als die erhabene 
Mächtigkeit und die feſſelnde Sprache der in 
Schweigen gehüllten Eis⸗ und Felſenzinnen 
der Gebirgswelt der Alpen. Das Südtiroler 
Hochland bietet uns überaus gelungene Auf- 
nahmen aus der Sella -Gruppe und den 
Ampezzaner Dolomiten. Die Partie bei der 
Langkofel⸗Hütte mit den mächtigen Fels- 
gebilden der Langkofelkarſpitze und des Zahn 
kofels iſt eine Glanzleiſtung des 5. Heftes, das 
uns neben gewaltigen Gebirgsſtöcken auch 
prächtige Weganlagen in Lichtenſtein und 
außerordentlich intereſſante Bilder aus der 
Albula⸗Gruppe bietet. Vom Mont-Blanc- 
Stock eröffnet der Blick ins Val de [Allee 
Blanche mit dem Miage-Gletſcher unſeren 
Augen eines der großartigſten Hochgebirgs- 
täler der Alpen. Eine erfreuliche Abwechs⸗ 
lung bieten die Aufnahmen aus den felſen⸗ 
umſäumten Fiords Norwegens, und man 
weiß nicht, welchem der Gletſcherbilder des 
Suphellebrae oder des Buarbrae man den 
Vorzug geben ſoll. Für den Hochalpiniſten 
bietet die gelungene Aufnahme Dr. Paulckes 
„Einſtieg in den Fels der Drei⸗Schuſter⸗Spitze“ 

ößtes Intereſſe. Die Aufnahme des Gipfels 
er Meije, der Dauphiner Hochalpen erfüllt 
uns mit einem leiſen Schauer vor der Ge⸗ 
waltigkeit dieſer Felszinnen. In Heft 6 be⸗ 
grüßen uns aus der Zillerthaler-Gruppe die 
lieblichen Bilder von Zell und Sinter-Tur, 
während wir an die erhabene Bergmächtigkeit 
der Zillerthaler durch die Mörchener⸗Gruppe 
und das Gebiet der Berliner Hütte gegen 
den Floitenkees und Hoch⸗ 


Brauereibeſitzers Topp erhielt dabei jo ſchwere fetler gemahnt werden. Den Piz Bernina in 


Verletzungen, daß er ſchon auf dem Transport 2 Aufnahmen und 


den gewaltigen Gebirgs- 


nach dem elterlichen Haufe verſtarb. — In ſſtock des großen Combin verdanken wir den 


Triebs bei Treptow a. R. 
geſtern Morgen ein Schadenfeuer, 


entſtand vor- ſtets 


hochwillkommenen Aufnahmen des 


wodurch Herrn Sella. Vom Pleffur-Gebirge gewinnen 


das Gehöft des Büdners Tiegs und die Wohn- wir eine gute Ueberſicht aus A ſehr intereſſan⸗ 
häuſer der Tagelöhner Baatz und Büge voll- ten Aufnahmen; mächtig wirkt der Rundblick 
ſtändig eingeäſchert wurden. — Die Landbank vom Monte Confinale auf den Ortler ⸗Stock. 
in Berlin erwarb das im Kreiſe Bütow (Pro- Mit den Aufnahmen des impoſanten und 


vinz Pommern) belegene, 
große Müller'ſche Gut in Bernsdorf. — 
Als geſtern Morgen in Kolberg der Eigen⸗ 


ca. 700 Morgen ebenſo charakteriſtiſchen Groß Litzner's und der 


Zſigmondy'ſchen Abſeilſtelle am Oſtabſturz der 
Meije nimmt das 6. Heft ſeinen Abſchluß. Wie 


tirmer Auguſt Kummrow aus Gribow über die wir erfahren, ſoll das 7. Heft dem Gebiete der 
neue Perſantenbrücke kam, geriet der Wagen Voralberger Alpen, des Rhäticon ꝛc. gewidmet 


der ziemlich 
dieſe herunter. Die Gaf 


hohen Böſchung zu nahe und fuhr ſein und damit eine Geleit- und Feſtnummer 
hakte aus, Kumm⸗ bilden für die im Juli in Bregenz tagende 


row fiel vom Wagen und wurde überfahren. Generalverſammlung des Deutſch⸗Oeſterreichi⸗ 


Er erlitt jo ſchwere innere Verletzungen, daß ſche 


n Alpen-Vereines. „Glück auf“ zu dieſer 


er im neuen Krankenhauſe, wohin er geſchafft Wegfahet! 


wurde, an 


Sele Präſidialſtelle im Reichstage, d. h. die Ueber das Vermögen des Porzellanhändlers 
telle eines erſten Vizepräſidenten, für ſich Louis Priewe zu Heringsdorf iſt das 


verlangen, um Einfluß auf den Geſchäftsgang Konkursverfahren eröffn 
u gewinnen, von manchen Einflüſſen zu er⸗ f 


ren und um die Minorität vor einer noch⸗ 
malige Vergewaltigung zu bewahren. 
Sozial demo 1 
auch die repräſentativen Verpflichtungen mit⸗ 


2 5 3 — — en die Audienz 175 Bein or e eee 
beim Kaiſer. r im Reichsober⸗ hieſigen Krankenhauſe darniederliegt, hat 
haupt von Seiten der en wür- einen Mannesmut beiwiefen, denn da 1 0 


den letztere viel zur Wahrung der Würde des 
Parlamentarismus beitragen. v. Vollmar 
ging dann in ſeiner Rede auf die Erklärungen 

Bebels gegen Bernſtein und einzelne ſozial⸗ 
demokratiſche Bläter näher ein und wies die 
Aeußerungen Bebels mit großer Schärfe zu⸗ 


rück; ſolche von perſönlicher Gereiztheit erfüll. Tal 


Erklärungen müßten die freie Meinungs⸗ 
äußerung untergraben, und weil die Er⸗ 
Märungen Bebels in der Form eines amtlichen 
Erlaſſes erfolgten, forderten dieſelben gerade⸗ 


zu den Spott der Gegner heraus. — Den noch folge. 


vorliegenden eingehenden Berichten der baieri- 


ſchen 


et. — Aus Grei⸗ 


enberg wird uns 
Horſt geſtrandete Schiff 


See zu bringen. — Paſtor Ruff in Wittenfelde, 
en Brandwunden im 


Urteil der Aerzte die Frau nur zu retten iſt, 
wenn ein Menſch ſeine Haut dazu hergibt, ſo 
hat Herr Paſtor Ruff dieſe Operation an ſei⸗ 
nem Körper ausführen laſſen, und ſoviel Haut 
vom Arm abnehmen laſſen, wie notwendig 
war, ohne die Narkoſe bei ſich anwenden zu 


Kunſt und Literatur. 
Alpine Majeſtäten und ihr Ge 


Die Gebirgswelt der Erde in Bil⸗ 


dern. 3. Jahrgang. 1903. Monatlich ein 


Preſſe über dieſe neueſte „programm Heft im Format von 45: 30 Zentimeter mit 


widrige“ Auslaſſung des Unbequemen von mindeſtens 20 feinſten Anſichten aus der Ge⸗ 


3 darf mit Intereſſe entgegengefehen Hr auf Kunſtdruckpapier. 


| (Preis des 
eftes 1 Mark.) Verlag der Vereinigten 


8 
geſchrieben: Das bei fahren und die die 
8 e erte“ don Stein bed Wolfe fangs de wach ben Bf 
Die it jetzt ausgebeſſert, mit neuem Maſt verſehen bruch im nördlichen 
ten müßten dann allerdings und iſt man dabei, es vom Strande ab in die hatte, gab der Kapitän Cooney, der jetzt in 


die am 31. Mai in der Melville Bai ver! 
ging, war das berühmt gewordene Schiff, auf 
dem Nordenſkjöld das ganze ſihziriſche Meer 


innerer Verblutung berftarb. — | .:. 


Schiffbrüchig! 


Eine furchtbare Schilderung bon Ge⸗ 


Numer zu erdulden 


London eingetroffen iſt, dem Vertreter eines 
dortigen Blattes. Die unglückliche „Vega“, 


durchſchiffte und durch die Beringſtraße nach 
Europa zurückkehrte, ſo das alte Problem der 
„nordöſtlichen Durchfahrt“ löſend. Am 11. 
April verließ das Schiff Dundee, und am 29. 


Mai fuhr es in die Melville-Bai ein; aber 


während die anderen Schiffe der Walfiſch⸗ 


fängerflotte, die eine Strecke voraus waren, 
durch das Treibeis am folgenden Nachmittag 
gelangten, kam die „Vega“ zu ſpät. In der 
Nacht trieb ein ſüdlicher ſtarker Wind das 
Tafeleis zu ſammen und ſchloß tatſächlich den 
Kanal gegen die „Vega“ ab, die feſt zwiſchen 
das Landeis und das Packeis eingekeilt war. 
Der Dampfer befand ſich damals auf 74 Grad, 
23 Minuten nördlicher Breite und 5 Grad 
45 Minuten weſtlicher Länge. 


P2 


Kraft achtern, da der Kapitän hoffte, auf diefe 
je frei zu kommen. Am nächſten Tage 
wurde eine Flaſche mit Schießpulver unter 
das Packeis geworfen und explodierte. Im 
Augenblick wurde das Eis zerſchmettert und 
die kleineren Stücke ſchwammen unter dem 
Schiffsrumpf durch; aber die Haupteismaſſe 
kehrte zurück und bedrängte die „Vega“ an 
der Backbordſeite. Da das Eis an der Steuer⸗ 
bordſeite feſt blieb, war der Druck furchtbar. 
Die ausgezähnten Zacken des Eiſes, an ſechs 
Fuß dick, drückten auf die Planken, und mit 
furchtbarem Krach zerbrach das Mittelſchiff an 
der Backbordſeite. Die „Vega“ ſank. Die 
arbeitenden Dampfmaſchinen wurden über⸗ 
ſchwemmt, mit Mühe gewannen die Maſchi⸗ 
niſten noch das Deck. Die Boote wurden flott 
gemacht, die erreichbaren Vorräte mitgenom⸗ 
men. Als der Kapitän die Brücke verließ, 
ſtand das Waſſer drei Fuß über dem Deck. 
Kaum hatte er einen geſicherten Platz erreicht, 
als die „Vega“ verſchwand. Die Verfaſſung 
der Seeleute war kläglich; die meiften von 
ihnen waren nur halb bekleidet; mehrere hat⸗ 
ten keine Stiefel an den Füßen. Anderthalb 
Sack Schieffszwieback und etwas gutes Fleiſch 
war alles, was von Proviant gerettet war. 
Trinkwaſſer war nicht vorhanden. Upernivik, 
die nächſte menſchliche Niederlaſſung, war in 
der Luftlinie 156 engl. Meilen weit entfernt. 
Sie war das Ziel der Wanderung für die 44 
Mann ſtarke Mannſchaft. Tag und Nacht 
ſchleppten die Leute, je ſieben für ein Boot, die 
ſchweren Boote über die hügeligen Eisfelder 
vorwärts und ſetzten über dazwiſchenliegende 
Waſſerſtrecken. Jeder Stillſtand bedrohte die 
Schiffbrüchigen mit Erfrieren. Nach einigen 
Tagen erlebten ſie noch einen Schneeſturm, den 
ſie unter den Booten abwarteten. Trotz der 
Warnung der älteren Leute, nicht zu ſchlafen, 
taten es einige jüngere doch, und mehrere hol⸗ 
ten ſich Froſt dabei. Nach zwei Tagen kam 
der Sturm von neuem auf und die Boote wur⸗ 
den zur Sicherheit am Lande feſtgemacht. Sie 
wurden jedoch fortgetrieben, und die Seeleute 
trieben in die offene See. Zum Glück blies 
der Wind nach Norden, und mit ſeiner Hilfe 
erreichten die erſten Boote Upernivik am 5. 
Juni, die übrigen zwei Tage ſpäter. Die 
Walfiſchfänger waren im letzten Stadium des 
Verfalls der Kräfte. Der däniſche Gouver⸗ 
neur ließ ihnen alle Pflege angedeihen. Als 
der Sturm nachließ, machte ſich Kapitän 
Cooney von 14 Mann begleitet, nach den ſüd⸗ 
licheren Niederlaſſungen durch die Davis⸗ 
Straße in zwei offenen Booten auf, in der 
Hoffnung, einen heimkehrenden Dampfer zu 
treffen. Da völlige Windſtille herrſchte, wur⸗ 
den die reichlich 300 Meilen mit Rudern zu⸗ 
rückgelegt. An Schlaf war nicht zu denken. 
Am 18. Juni goelangten ſie nach Ritenbenk, 
von wo ein norwegiſcher Dampfer ſie nach 
Aberdeen brachte. 
EFF ˙·1 A AAA 


Stettiner Nachrichten. 


mitteln ein Hilfsfonds zur ven 
Beihilfen für die 2 der Els 
mentarlehrer und Lehrerinnen bereit geſtellt 
wurde. Für die Teilnahme an den amtlichen 
Bezirks- oder Diſtriktskonferenzen werden 
aber Reiſevergütungen nicht a i 
Mangel beſteht auch darin, daß einheitliche 


Operndirektor von 
Strantz ſeinen 82. Geburtstag. Herr von 
Strantz war in früherer Zeit auch am Stetti⸗ 
ner Stadttheater tätig und zwar unter Dir. 
Hein. Derſelbe erfreut ſich ſeltener geiſtiger 
Friſche und eines nie verſiegenden Humors, 
er erinnert ſich, wie wir in neuerer Zeit bei 
einem Spaziergang mit ihm durch Stettin er⸗ 
fuhren, noch aller alten Punkte unſerer Stadt 
und knüpfte daran intereſſante Erinnerungen 
an ſeine hieſige Tätigkeit. 

— Im Elyſium⸗Theater find für 
Donnerstag als Doppelvorſtellung wieder die 
zugkräftigen Luſtſpiele „Im weißen Rößl“ 
und „Als ich wiederkam“ im Spielplan ein⸗ 
geſtellt. Freitag bringt uns das Benefiz des 
Herrn Fritz Rüthling, der „Am Altar“ zu ſei⸗ 
nem Ehrenabend wählte und mit Recht, da die 
Rolle des „Bruno“ eine Perle ſeines Mener- 
toirs bildet. Für Sonntag bereitet die Di⸗ 
rektion als Doppelvorſtellung das Luſtſpiel 
„Der Hypochonder“ und den reizenden Ein⸗ 
akter „Furcht vor der Schwiegermutter“ vor. 

— Das Zeichen des roten Kreu⸗ 
zes“ darf bekanntlich in Zukunft auf eine 
miniſterielle Verfügung hin nur noch von der 
der Krankenpflege gewidmeten internationalen 
Vereinigung „Rotes Kreuz“ und den unmittel⸗ 
bar damit in Verbindung ſtehenden Inſtituten 
geführt werden. Infolgedeſſen haben ſich Ge⸗ 
ſchäfte, in denen Krankenpflegeartikel verkauft 
werden und die bisher auf ihren Firmenſchil⸗ 
dern das alte rote Kreuz als Sinnbild führ⸗ 
ten, nach einem anderen Wahrzeichen umge⸗ 
ſehen. Sie haben das Johanniterkreuz in 
roter Farbe gewählt, deſſen breitendigende 
Arme aber nicht ſtumpfwinklich ausgeſchnitten 
ſind, wie beim wirklichen Johanniterkreuz, 
ſondern einen 7 
neue 
„Eiſernen Kreuz“ nahekommen. 

— Berliehen iſt: dem Regierungsbaumelſſer 
und Eiſenbahndirektor a. D. Schirmer zu 
Stettin der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
Eiſenbahnſtationsaſſiſtenten a. D. Emil Lem⸗ 
mel zu Kolberg der Königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnhalteſtellenaufſeher 
a. D. Albert Staebe zu Eggeſin im Kreiſe 
Ueckermünde das Krenz des Allgemeinen Ehren⸗ 
gu. dem Eiſenbahnzugführer a. D. Albert 

mgel zu Neuſtettin, dem Eiſenbahnlokomotiv⸗ 
heizer a. D. Eruſt Koltermann zu Bel⸗ 
gard, dem Eiſenbahnweichenſteller a. D. Karl 
ÜUtecht zu Stettin, dem Eiſenbahnbrückenwärter 
a. D. Karl Kämpfert zu Stettin, dem Bahn⸗ 
wärter a. D. Ferdinand Preuß zu Tantow 
im Kreiſe Randow, dem Holzhauermeiſter A ee 
e 


Stettin, 29. Juli. Die Bahnhofsbezeich. Bohlmann zu Groß ⸗ Stepenig im Krei 
nung „Stettin Zentralgüterbahnhof“ wird am Kammin das Allgemeine Ehrenzeichen. 


1: Auguſt d. J. in „Stettin Haupt⸗ 
güter bahnhof“ abgeändert. f 

— Der Vorſtand des Preußiſchen 
Lehrervereins hat jüngſt den Kultus- 
miniſter in einer gage 
laſſen zu wollen, „daß den j 
für die durch die Teilnahme an den amtlichen 
Konferenzen ihnen erwachſenden Unkoſten aus 
Staatsmitteln eine ausreichende, nach einheit⸗ 
lichen Grundſätzen zu bemeſſende Entſchädi 


un 5 en möge“. Das Geſuch iſt 
. ee ündet: Der at 
äßige Beſuch der amtlichen Lehrerfonferen- 
zen iſt für die Lehrer, namentlicht bei weit 
ausgedehnten Konferenzbezirken, mit nicht un⸗ 
erheblichen Ausgaben an Reiſegeldern und 
Zehrungskoſten verbunden, deren Beſtreitung 
den Beteiligten bei den niedrig bemeſſenen 
Lehrergehältern oft recht ſchwer wird. In An- 
erkennung dieſer Tatſache haben beiſpiels⸗ 
weiſe die königl. Regierungen zu Wiesbaden 
und Münſter ſchon ſeit Ende der ſechziger 
Jahre es wiederholt als billig und wünſchens⸗ 
wert bezeichnet, daß die Schulgemeinden ihren 
Lehrern jene Ausgaben durch Gewährung von 
Konferenzgeldern vergüten. Allein verhält⸗ 
nismäßig ſehr wenig Schulgemeinden folgten 
dieſer Anregu Dankbar begrüßte es daher 


ng. | 
Die Nacht die preußiſche Lehrerſchaft, daß durch Minifte- 


D. Reichs Scha 
Barmer Stadt- 
Berliner 

Breslauer 


Berliner Börſe 
von 28. Juli 1903. 
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— Der Spielplan des Bellevue ⸗ 
Theaters bringt Donnerstag bei kleinen 
Preiſen „Alt⸗ Heidelberg“, Freitag Benefiz 
Nico „Madame Sherry“, Sonnabend „Der 

“ A 8 a 3 

r ; eu IL, 
Reſemann in der Titelrolle, Abends neuein⸗ 
ſtudiert „Pariſer Leben“. 

Zu den beliebteſten Unterhaltungen 
gehören die Donnerstag⸗ Konzerte, 
welche die Kapelle des Königsregiments in 
voller Stärke unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
dir. Herrn Henrion im Etabliſſement 
Got low“ veranſtaltet und die ſich ſteter 
Gunſt des muſikliebenden Publikums er⸗ 
freuen. Ein vielſeitiges, gewähltes Programn 
wird regelmäßig geboten und ift das dafür 
erhobene Entree gering zu nennen, dasſelbe 
findet aber noch inſofern eine Ermäßigung, 
als auf den vollſtündlich fahrenden Gotzlow⸗ 
dampfern für Hin. und Rückfahrt ſowie Kon⸗ 
zerteintritt nur 50 Pfg. zu entrichten find. 

* Die Ferienſtrafkammer des 
biefigen Landgerichts verurteilte heute den 
früheren ſtädtiſchen Wächter Rich. Pröchel 
aus Swinemünde wegen 5 im 
Amte zu einer bel kraſe von 30 Mark 


In der Nacht or Bens iber. bori- 


gen Jahres kam es dor 


) Hanno. Maß Br. 
— Hibernia Bergw.-Geſ. 
140.00 W Sirſchberger Leder t 
83,00 


ae 28 ch 
111,25 K Höchſter Farbwerke 
137,06 & Hörderhütte conv. neue 95,00 B 
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den haben. Das 
Zeichen bürfte demnach in der Form dem 


kleine 


— 


| 
| 


m a 


on 3 ier Schl a ü 5 i lies kam zu Steinwürfen, Schüſſen und zu Schlä- |mögens von etwa 2 Millionen Mark. Das dent Rooſevelt im Falle feiner Wiede 8 
Swinemünde zu einer Schlägerei. Während kürzlich verſtorbenen velgiſchen Genera 3 e e Jo daß fogar Doppelte Hat er dereinſt von ſeinem Water zu Reife nach Euro = = — — tie 
eine Zeit lang au die Verhängung des Belage⸗ erwarten. Kein Wunder, daß manche holde zum Beſuche des Königs Eduard del 


l ſchen Italienern und einem Wirt ein Streit, der ſtrengten Scheidungsklage auf Grund grau- Telegraphiſche Depeſchen. 


f mit großen Steinen die Türe und als allein ſchuldiger Teil hingeſtellt wurde. Madrid, 29. Juli. Ein außerordent⸗ 

die Feuſter ein und zertrümmerten die Gaslam⸗ Köln, 29. Juli. Ein hieſiger Touriſt licher Kredit von 4 Millionen wurde für 

pen. Gegen 9 Uhr gab ein 3 —— der Nähe bon 2. bewußtlos il blutend in Marinezwecke - eingeftellt; hiervon entfallen 
fi 3 [4 , 282 x 8 

Revolver vier Schüſſe auf einen ſtreiken „der übe von Tegernſee aufgefunden. Zuerſt 2 Millionen auf die Ausgaben für Arſenale, 


a überwältigten den Täter durch mehrere Säbelhiebe Verletzte die Beſinnung wieder erlangt hatte, 2 Millionen für Ausbau der Geſchwader. 

In der Se ae alten ne 8 * * = a London, 29. Juli. Sir Edward Grey 
gleichfalls geſtern Abend Streit unter italleniſchen richtigen Wege abgelockt und dann nieder- erklärte geſtern Abend in einer Rede über die 
Kanalarbeitern. Militär und Schutzleute durch⸗ geſchlagen und beraubt worden war. Von dem Steuerpolitik der Regierung, England ſei in 


eifen die Stadt. Die Italiener verurſachten Täter fehlt jede Spur. ; 7 
153 0 verichiebenen Gegenden der Stadt Schl Junsbruck, 90. Jul. Beim Edel⸗ſeiner Politik engagiert, von welcher das zur 
Wunſch nicht erfüllen zu können, aber Sie wer⸗gereien; eine Wirtſchaft wurde durch Steinwürfe weißſuchen abgeſtürzt iſt der 17jährige Hirt künftige Gedeihen ſowie die größten Inter⸗ 


ch arg zugerichtet. 


21jährige Handlungsgehilfe 3 Wöltjbegreife das allerdings“, ſchrieb Brialmont 
ge H gsgehilfe Auguſt Viöl lſbegr ch möchte Ihnen doch ſagen, daß 
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wegen Unterſchlagung und Untreue zu ver- zurück, „aber ich! aß ausfall von über 1 Million 

antworten. Der Angeklagte hatte Anfang ich mich nur deshalb zuerſt an Frankrei Hausbeſter Schönebergs durch leerſtehende Woh⸗ ur Mu . Kriſis retten werde 

— d. J. in einem mit Bierſtube verbunde- ee ſoll nich er nungen. Nach e Be ch Poet ETC ͤ Tee ar 7 ren NETTER 5 

nen Materialwarengeſchä itzerſtraße n { zollte; man ſoll nicht ſag tiſtiſche Amt in Schöneberg über nicht vermie⸗ 8 e Rx 
geſchäft der Nemigerf können, daß ich Sie wie ein Verräter über⸗ — W im Monat Mai d. J. vorgenom⸗ Neneſte Nachrichten. Paſſ. f. penſ. Beamte ac. 


Stellung gefunden. Dort fungierte Völl ſozu⸗ g 0 
agen als kaufmänni 70 der In- rumpelte. Sie lehnen ab! Das iſt Ihr gutes 
fagen als kaufmänniſcher Leiter, denn A Recht, das ift ſogar Ihre Pflicht! Aber horn 


il r 3 ſen, weil kommt es nicht an, und ich muß mich nun na 
April wurde der Angeklagte entlaſſ die ihm Berlin wenden!“ Wie geſagt, fo getan! Brial- 
1 An ichen Feen 1 er bon 
ache ſelbſt wurde v ten zugegeben, dort die franzöſiſchen Feſtungspläne, die man 
boch — 7 er ſic böchſtens 89 Mark ange- in Frankreich als Staatsgeheimnis behandelte; 
eignet haben, während der Geſchäftsinhaber man kann fie in feinem Buche finden. 

— Die italieniſchen Zeitungen erzählen 


men hat, ſtehen in Schöneberg 901 Wohnungen! Thorn, 29. Juli. Der Oberpräſident Berk m. nahe e. Stadt mit höh. i 
leer, die zuſammen einen Mietswert von 1010 544 . beſichtigte 9 12 Sein des Provinz Pommern gel. F 
Mark beſitzen. Zu vermieten ſind : 40 Ben Strombaudirektors Gersdorf, des Regierungs- Reſt ut, enth. ca. 26 Mg., 

rige, 116 zweizimmerige, 248 b e „rats Mieſitſchek die Hochwaſſerſchäden in der | mit herrſchaftl. en Geflügel 5 

vierzimmerige, 150 ſünfzimmerige, a, 1 Kulmer, Schwerer und Marienwerderer Nie geeignet fir Erholun bedürftige a i wat, 
rige, 50 ſiebenzimmerige, 33 achtzimmerige, 4 derung. Zweck der Informationsreiſe iſt die tot. Inv. uſw. Pr. 20000 ET Anz. die Hälfte, 
neunzimmerige Wohnungen, fowie eine zehnzim⸗ Prüfung der Frage, ob ſtaatliche Mittel für die] Näß. Ausk. ert. unter Fol. 138 2 


merige. Von dieſen liegen 735 in Vorderhäuſern Geſchädigten bereit geſtellt werden ſollen. Von Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 
Fb 
Mark veranſchlagt. Das Gericht ließ dieſe [zahlreiche Anekdoten über Leo XIII. Ein 


= el Ae A ge den Landratsämtern find genaue Nachweiſun— — 
4 3 g Jahresmiets ie Wo en n ie O5 Scha Rias 
Streitfrage unentſchieden, immerhin lag aber Monſignore und Titularerzbiſchof war vom Borberhäufern 1250 Mark, im den Hinterhäuſern ee Ak TIROL Taft 
ein grober Vertrauensbruch vor, der mit 4 Mo Papſte zum Nuntius in einer ſüdamerikani⸗ k und für d immer 285 und . g eng Ah 1 
ı grober Vertraue: det 0 ſch tſtadt „„ 554 Mark und für das heizbare Zim neue Hochwaſſerwelle im Anzuge. „ar 

naten Gefängnis en et wurde. b ni Saup ſta ere ae 1 Dieſer hier 229 Mark. Seit dem vorigen Jahre hat fich die Wien, 29. Juli. Neuerdings zirrulieren EN 970 R —.— MEER 
„Auf dem * ab gerieten heute ha dl e eee 2 biff 3 Zahl der leerſtehenden Wohnungen um 147 ver⸗ Gerüchte daß anläßlich der im Oktober in aan d ’ 
in früher Dorn! * un Arbeiter aus Hi lich h 5 0 Sn ne mehrt. Außerdem find 92 leerſtehende Läden und Ausſicht genommenen Nomreiſe des Zaren. Fans Sen Ay bentempfehlener 
geringfügigen, x aß 775 treit, plötzlich fielf[ natürlich hinter dem Rin ee . 90 ber. Geſchäftslokale vorhanden, die mit einer Wohnung paares, diefes auch Kniſer Franz Josef befuchen 6 3 ene 
ein Schuß un Er ann brach getroffen 1 5 war ee Ic, ab 36 ya hen verbunden find, ſowie 96 unvermietete Läden und wird. f ‘ * 7275 be aldungen in allernächster Nähe. 
een 85 entfloh, den Ver⸗ 155 ls er iich beim ® wle über dieſe Gr. Geſchäftslokele ohne Wohnung. Letztere ſollen zu⸗ Peſt 29. Juli Bei d Mans erlangen Sie Prospekt, Zusendung frei, dureh 
eee chutzmann zur Sani“ ſſollte. a ae „nee ST ſſammen 141 310 Mark Miete bringen. Pe, i ul. Dei dem Mandver⸗ GRAND HOTEL IGLERHOF 
N „ wo feſtgeſtellt wurde, daß die nennung beſchwerte, antwortete ihm Leo: x ſe Millionär.) Nicht unglück in Bilek fielen, wie nachträglich be⸗ 1 
Kugel nur eine oberflächliche Wund der ]-Aber das haben Wir doch bloß zu Eurem (Der treuloſe Millionär.) icht ge. kannt wird, 23 Soldaten dem Hitzſchlag zum Igla, Kustrla. 
er C e an der ; & je, fnlringes Aufſehen erregen in Newyork gegen⸗ 
Stirn verurſacht hatte. Nach Anlegung Beſten getan, Monſignore. Sehen Sie, ſof ringe . 9 ee Opfer. Wa 5 

find, wärtig zwei Prozeſſe, von denen der eine Paris, 29. Juli. Der „Newyork 


eines Verbandes fo a lange Sie hier in Rom erfahren Wir 0 + 
nannte der Verliebte in feine binnen 24 Stunden Eure biſſigen Bemerkum- wegen Nichterfüllung des Eheverſprechens von Herald“ veröffentlicht ein Interview mit dem Börjen-Berichte 
N . 


g ließ ſich auf der Wache ein Ri r. gen über Unſere Politik. Wenn Sie in Chile] der ſchönen Mrs. Catherine Poillon gegen amerikaniſchen Kardinal Gibbons: derſelb 
mann Wa der ſich e find, vergehen darüber mindeſtens 6 Wochen. den jungen Millionär William Gould Brokaw erklärte, es ſei das erſte Mal, Sch dm ae Getreidepreis Notierungen der La de 


Verletzung am Knie beigebracht hatte tskammer für Pommern. 


Iſt das nicht beſſer für Sie?“ — Ein weit] angeſtrengt iſt, während den anderen wegen ni i ei 
* Am 22. Juli wurde im Grenzg berbreiteter Migge. lag Leo XIII. ſchon] Fälſchung von Liebesbriefen der Beklagten bein nächten Wal würde Amerika fiherlich Am 90 Juli 1903 wurde für inländiſches 
zwiſchen Stettiner und Frauendorfer Gebiet eit Tangem an, daß er doch einen der ihren |gegen die ihn der Wortbrüchigkeit zeihende nicht nur durch einen, ſondern wie ihm zu. Getreide gezahlt in Mark: 

3 von Kratzwiek, die Leiche eines e 2 gerdinag ernenne. Als ihn wieder ein Klägeein führt. Mrs. Poillon hat u. a. komme, durch mehrere Kardinäle vertreten Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
teren Mannes gefunden, die ſchließlich von Bitt e. Deputation des Ordens mit dieſer dem Gerichtshof einen Vorrat von etwa 200 ſein. Von dem zukünftigen Papſt ſprechend, 127,00 bis 130,00, Weizen 162,00 bis —.—, 
Ihr 1 1 5 10 ete der Papft ärgerlich: Liebesbriefen von der Hand des Beklagten zur erklärte Gibbons, die Welt erwarte van die. Gerſte —— bis ——, Hafer —— bis ——, 

zwiſchen den beteiligten Gemeinden keine „Ihr, mol einen Kardinalshut? Ja, zeigt Verfügung geſtellt und beanſprucht für den ſem ein beſtimmtes Programm über die Ar. Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 

Einigung wegen der Bergungspflicht erzielt ur doch erſt einen Kopf unter Euren Ordens⸗ ihrem Herzen zugefügten Schaden ein Sühne⸗ beiterfrage und die chriſtliche Demokratie rr 

zielt brüdern. geld in der beſcheidenen Höhe von 500 Rom, 20. Juli. Durch den f iche Ergänzungsnotlerungen vom 28. Juli. 
der Tote identiſch ſei mit einem vor etlichen Berlin, 29. Jul. Zu dem Juſammen. | Tollars (zwei Millionen Mark). Der flatter- Miniſterwechſel Feel, Po A Sichten N 0 Play Berlin. Mac Ermittelung,) Roggen 

Wochen während der Fahrt oderaufwärts vom bruch des Bankhauſes Gebr. Schindler werden hafte Dollarprinz behauptet nun aber, daß er pollas geſtisgen. Säuttlic ſpa lische 8 ar 130,50 bis —,— Weizen 165,00 bis —,—, 

Dampfer Swinemünde verſchwundenen Paſſa- noch weitere Einzelheiten mitgeteilt. Aus den im ganzen höchſtens ein Dutzend Briefe an näle 9 nuf Veron fh 114 Regie. Gerſte — bis —— Hafer 140,00 bis 

8 jedoch nicht zu, denn nach dem “han Unterſuchungen, die von den Behörden > Kane RR habe, und 75 keiner rung für ihn 4 Auch die Skinmen . ig. R 23 

ö x PR . 8 0 bei 4 1 = 8 pr En N 8 
nde der Leichenſchan muß die Leiche be, eingeleitet worden find, geht mit Beſtimmtkeit 3 urede oder Unterſchrift aufge der franzöſiſchen Kardinäle ſind Rampolla 8 100 — A 170.00, . en 


reits 3 bis 4 Wochen im Waſſer gel ö hervor, daß die Schuld an den Veruntreunngen wieſen hätte. Ja, er ging fogar jo weit, zu 
beerdigt. Haben. und an den wach fe erfolgten Sufommenbrud erklären, die in den Händen des Gerichts be- geſichert. oh x 128,00, Hafer 125,00 bis 128,00, 
s ie at 


Der Tote wurde hier beerdigt. 5 
e Das Hochwaſſer iſt feit geſtern des Banthauſes lediglich den verstorbenen Bankier findlichen Epiſteln ſeien Fälſchungen. Dieſe London, 29. Juli. Die Morgen- 
aſſerſtan dente etcltrigkeit gefallen, die letzten Joſef Schindler triſſt. Der flüchtig gewordene Beſchuldigung hatte zur Folge, daß der Klage blätter berichten über bedeutende Ueber⸗ Weltmarktpreiſe. 
erſtands ichten gaben für S Buchhalter Hugo Jacobus war nur eine vorge⸗ wegen Bruchs des Eheverſprechens noch eine ch Nr 7 Es, wurden am 28. Juli gezahlt loke 
Die heftigen Regengüſſe der letzten Tage haben] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Mie 5 * ‚ Tür Gartz 1,46 Meter über 1 Perſon, die das Werkzeug in den Händen ſolche wegen Verleumdung mit Anſpruch eines 


ittel an 8 P f 7 a 9 5 . U b 1 2 — 4 
1 i rinzipals bildete. Es iſt als erwieſen zu Schadenerſatzes von einer weiteren Viertel, Ueberſchwemmungen in verſchiedenen Stadt- Speſen in 
90 — 55 an 9 elangten telegraphiſchen Bee daß einzelne Depots, die 2 5 e angehängt wurde. Mehrere 8 Roggen 17 875 Weizen 172,75. F 
Uhr in Belgard a. Wert. macht gegen mehr ars" bret Jah, wicht mene ar, Son box der jtreitigen Liebesbriefe find mit der kaum 3 2 2 52500 i 1 
5 bis een ß der ren, Die Gefamthöhe Mur mebr vorhanden wa- gran dentenen untede, Taue ‚quifiinftige en Odeſſa. Moggen 134,50, Weizen 165 00. 
eee re % , ,, ̃ĩ— (â( Mifen umıb Une / Dom" we 14400, ache 170,75. N 


Magdeburg, 28 Zul, Mohzu ter. 3 


Friedrichſtraße ergriffen hatte Weitere weitem mehr, als urſprünglich angenommen wurde. armungen Dein Billy“ verſehen, ganz zu 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 
10,10 B, 


Grundſtücke waren gefährdet. 


Gefunden wurde vor me 5 8 : 
4450 e aße - ein Ne mehr als 400 000 Mark ergeben. lichteitsbezeichnungen und Sätzen, wie „Es 


inen weißen Leinwandlappen eingewickelt. — Ein ebenſo ſeltenes wie entſetzliches Vor⸗ dünkt mich ſchon eine Ewigkeit, feit ich Dich N 
Der Verlierer wolle ſich bei der Kriminal. kommnis wird aus Hamburg gemeldet: Auf dem zuletzt ſah“ uſw. Mrs. Poillon fordert nun en iſt vielfach vernichtet die ar. — 15 — 5 r. Oktober Dezember 
inspektion melden. dortigen ſtädtiſchen Unratplatze fanden geſtern drei[auch ihren ungetreuen Liebhaber auf, die von Die „Times“ meldel 8 ag de 6.5 3 8 2 2 8 15520 


& Aus einer Bodenkammer des jes Lumpenſammler eine Flaſche, in der die nach einem ihr an ihn geſandten Briefe dem Gerichtshof ; De 
Sternbergſtraße 13 wurden verschieden en ten Trunk Lüſternen Portwein vermuteten Der vorzulegen. Aus dieſen Epiſteln könne man er Han be e 15 1 eh Inli. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. ö 
ſtücke geſtohlen, nämlich ein Stand Betten Pfropfen der Flasche wurde geöffnet und jeder am beiten erſehen, welchen Grad von Zärtlich⸗ mittag ratifiziert und die Berkrä a — 8. Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkins 5 

rot 4159 701 et en Inletts, ein rotes Be tat einen herzhaften Zug. Bald darauf] keit die Briefe in deren Beantwortung fie ge. tauſcht worden. auge ausge. 3,25. Doppel » Eimer 88,00. Schwimmend ki 
tt, zwei rote ſowie zwei blau und weiß 5 e ſich aber bei allen Dreien Uebelkeilt ein, ſie] ſchrieben wurden, geatmet haben. Bisher Wels: ad. 2. Juli. Obwohl die Aut; aner 2 ar — Pf. * 


gestreifte Kopfkiſſen. rachen auf offener Straße zuſammen und ftarben aber machte der Millionär keine Miene, dieſe . 
Feſtgenommen wurden pi in amen Krämpfe, Wer Inhalt t noch Schriſtſtäce profanen Blicken preiszugeben. Wahlkampagne erſt begonnen hat, veröffent- 
trunkene, ein Zechpreller, eine ier Be⸗ nicht ermittelt. ge Br lichen die Blätter bereits zahlreiche Beſchwer ammmmEmmEEEE i 
4 Proſtituierte f der Provinz über Ungeſetzlichkeiten Vorausſichtliches Wetter 


und eine Perſon wegen Wi en eitit italieniſcher Arbeiter in [den, doch gehört er nichtsdeſtoweniger zu den den aus der Pror \ 1 
—— j Widerstandes. alda) re Fulda ect ic, ift 8 im Begehrigkien Bortien der erflufiven Netuyorfer [und Gevalffätigteiten ſeitens der Behörden. für Donnerstag, den 30. Juli 1903. 
Nor BE ufe des i 10 ER ten er 1155 En iſt . 1 Veit 1 cet 0 et u pie inne au Veränderlich, leichter Wolkenzuͤg, ohne weſer“ 4 
g 3 r beim Kanalbau beſchäftigten Staliener | hübſcher Mann, ſondern a eſitzer mehrerer eihei vahren. ia. 
Vermischte Nachrichten. — Sie begingen Walen gobe Ce. %%%  Newnort, 2 d beabfchti e präff e 8 3 
h bſichtige Präſi⸗ 92 


quiſiten Jacht und eines vorläufigen Ver⸗ Waſhington gemeldet wird 


— (An die rechte Schmiede.) Von dem |walttätigfeiten in Wirtſchaften und auf der Straße; 


a | Pag a REEL ri Aufgebote: 
| = ek ri tma un Unterricht in der 25 5 2 . rar + 
ie u 1. Steagtapie | inne | olzlow. 
t N A 9 8 e i reifg. | wir ei rnimſtr 97, p. l. i e: Raps \ 
„ 9 * wi 8 b Kreisobligationen des Kreiſe Reſtaurateur Schulze mit Witwe Gru 1 7 Donnerstag, den 30. Juli: 


ie eröffnen Giermit ein ũͤ õͤ ͤœ . . rm Batieus mi De Säit; Bor Gr. Militär-Extra-Konzer 
T. Mitär-Extra-Konzert 


ment für den Monat Auguſt auf die itt. A. Nr. 60 101, 40, 104, 148, 158, 201, | Erna Grauenhorſt, Berlin, en be Bitbe Mante ; Kohlenhändler Diedrich mit Frl. Millers. 
in 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 218, 234, 242, 281, 300, 318, 379, 3 u. 4 mon. Kurfus zu Fröbel 'ſchen Kinderfrl. 1. Todesfälle: 
über je 600 Mk. neuen & ? 

35 P erlohn 80 a J : el. Stützen, Jungf aus. Proſp. gratis. Jede Schül. 6; en ö : 
mit 35 Fg., mit Bring ohn Pfg · Littr. B. Nr. 76 und 78 über je 300 Mk. ie wieder En . ebenſo jede ta Billige me ee e a von der geſamten Kapelle des r 7 
Die „Stettiner Zeitung“ wird bez itt. 4 Nr. 22 . 105 l Je. 600 mt Penſion im Haufe. Beſte Quelle für weibl Perſonal, des Schloſſergeſelen Bergau; Arbeiter Schwarz; D. 1 3 Frag Duftfötrigent 
reits am Abe Litt. B. Nr. 18 und 42 über x . — ˖ ——cĩcꝓ—— Tochter des Reſtaurateurs Stiewe; Tochter des ireltion: K. Henrion, igent. 7 
ud ausgegeben. Litt. B. Kr. 18 und 49 über je 300 Mk. Im Verlage von N. Grass mann iſt Schneiders Schoſſow; Rentier Schütz; Sohn des] Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. 5 
N J Arbeiters Born; Tochter des Stellmachers Mahnke; ] Billets a 50 Pfg. incl. Hin- und Rückfahrt Find‘ 7 


ſoeben erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag f 


vor der evangeliſchen Volksge meinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Scipio, 


Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


— preis 20 Pfennig. 


otzlowdampfern u haben. 


IV. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 4, 19, 26 über je 1500 Mk. 
Litt. B. Nr. 124 und 262 über je 600 Mk. 
Litt. D. Nr. 10 über 150 Mk. 


Vi. Emiſſion. } 
Litt. A. Nr. 135, 158, 10155 167, 179 über je 
f 1000 Mark. 
Litt. B. Nr. 92, 98, 96 über je 500 Mk. 
Litt. C. Nr. 29, 72, 135, 142 über je 200 Mk. 
- VI. Emiſſion. 
Litt. B. Nr. 2 über 500 Mk. 2 
Litt. C. Nr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 78, 74, 75, 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 98, 94, 95 über 


Die Redaktion 
der Stettiner Zeitung“. 


Sohn des Schmieds Hackbarth; Sohn des Arbeiters mur auf den 
Giljahn; Tochter des Schutzmanns Würfel; Sohn www 
des Handelsmanns Wegner; Sohn des Arbeiters 
Schadewaldt; Sohn des Kupferſchmieds Wangelin: 
Hausbeſitzerfran Schmidt, geb. Polakowska; Sohn 
des Arbeiters Krämer; mied Behm. 
amilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 1 
. — Früh. Schiffstapitän Wilhelm Otto, ] Erſte Magdeburger Volksſänger-Geſellſchaft. 
67 J. [Stralfund]. Arbeiter Friedrich Maaß, 53 J. Heute Donnerstag: 
[Kolberg]. Frau Alwine Blank — Meyer, 65 J. Die 


Cröslinſ. Frau Anna von der Landen, geb. 
umann, 69 J. [Berlin]. 25 8 ü unet 
von 
Finferwald 


Reichs-Adler. 


Täglich: 
Gustav: Kluck’s 


von zur Rückzahlung des Nennwertes gero 
ig aber noch ch zur Einlöſung . 
ammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Es ſind rückſtändig: 
Aus der Verloſung von 1893 Nr. 20707 
insſcheinen Nr. 5—8 der 


a 1 mit 189 
7 e . : von 
a Bee 0 aus der Verloſung 4 


(abzuliefern mit Zinsſcheinen welche d een hg gekündigt i i . 
Die Kap und 8 der Reihe vi). 1 Beſitzern mit der Aufforderung gekündig u haben in den Expeditionen dieſes Blattes T* 
hierdurch — der vorbezeichneten Aktien werden debe ee der Sagen Jad der Date 5 3-4, Breiteſtr. 41—42, Linden, Bellevue-Thente 8 


D tag: 

el, Alt⸗Heidelberg. 
Beneſiz Hedwig BRicherd. 

Freitag: Zum letzten Male: 


wor ail) Madame Sherry. 


Ablieferung der debung der Kapitalbeträge gegen 
— Wert b wiederholt aufgefordert. 
in Abzug gebracht. Binsfcheine wird vom Kapital 
Breslau, den 20. Juli 1908. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


bupons der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der 
Talons bei der Kreis⸗ On eallane hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. Von den im vorigen Jahre 
ausgelo 125 Obligationen ſind noch nicht ein⸗ 
egangen: \ 

8 9 1. und JJ. Emiffion Litt. A. Nr. 18 über 600 Mk. 


— ib 
In einem ſehr —.— befindliches und in beſter 


— 
— 


\ J. und II. Emiſſion Litt. B. Nr. 4 fl Lage belegenes Lo . 
Bekanntmachung. Greifswald. den 21. Juni 190 "| ventar ee" Dasfethe eignet] Elysium-Theater. 
Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird Der Landrat, v. Behr. ſic 155 wan ichen Lage wegen ſehr gut zu Zernſprecher 666. Jeruſprecher 666. \ Vorher: 
ger gellang, Sia plad d, erbeten. Im weissen Röss I. Nach Zwanzig Jahren. 


die Stelle eines Stadtförſters hierſelöſt frei und 
zum! 1. August d. Js. neu zu beſetzen. it 
b n beträgt pro Jahr 1200 Mark, 
e vage Bon LE a 100 Mark bis zum 
erdem erhält der Stellen ie Dienſt⸗ 
ee fie Peuerung, e d de 
andes und der jogenannten neuen Wi 6. Oktober 1903. | 
‚Die Anſtellung esel zunächſt Peobeioefe auf Anmeldungen werden möglichſt bald erbeten, 
ein Jahr. l von Programme auf Verlangen Aberfandt. 
. eee Perſonen werden hier- Lauban im Juli 1908. 
i aufgefordert, ihre Bewerbungsgeſuche ſofort Der Magiſtrat. 


iner Bierniederla > 
db ble eenehikton Hefer Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 
cht zu verk. 


g t wünſ 
Gutgehendes Reſtauran Pölitzerſtraße 52. 


— — —— 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 28. Juli 1908, N 
ben Weben en dewold, Steindrucer 
Ein Sohn: dem Arbeiter Grunewald Sieden 

i : ebeiter Littmann, Arbeiter 
Seibold, Arbeiter Horſt, en, Eiehnmeh Peing 


Ein Bild aus dem Leben don Gustav Kluck. 
Neue Quartette. Neue Lieder. 
Neue Humoresken. 


Fchenzůllern Pax 


Heute Donnerstag: 


Gr. MilitirConeert 


Stleine Preiſe. “ Als ich wiederkam. 
Benefiz Fritz Rüthling: 


itag: 
bels gübig. Am Altar. 


Donnerstag: 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 


Der Unterricht des X. Schuljahres beginnt am 


nig — Auguſt bei der unterzeichneten Stelle 7 Gretsch, Lagerhalter a mannReuel, Arbeiter 4 
mpelburg, 27. Juli 190g. 8 K i rechl 1 ch es 1 *. 
Der Magiſtrat. N I Beringerſtr. 77, part Fin. g beiter 9 a Letzte Walpert-Trio. Letzte 3 Tg x 0 
“ . K 5 I Donners Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Manske, Tiſchler inte, Arbei Henke, 5 g a Anfang 4 Uhr. Eintritt 1 Pf. 
. u een 3 Blink eee krüger. W Woche! e e Be Be MER 2 


I ˙ 7 


Photogr. Atelier Schwaibert 


Paradeplatz 8. Ecke Breiteſtraßſe. 
12 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


Schmuckſachen mit Emaille-Photogr. nach jedem 1 


Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. 
Bekannt nur beſte Ausführung. 


ws = 0 

Beyer’s 
Malzkaſſee 

bei gleicher Güte wie andere Erzeugnisse 


bedeutend billiger 


Pfd. 30 Peg., 
2 Pfd. 0,55 Pfg. 


Rösterei Beyer, 


Schuizensir. 19. 


re 


Das läſtige Sodbrennen 
wird ebenſo wie alle fonftigen Verdauungsbeſchwerde 
wie Rufftoßen, Stuhlverftopfung, Blähungen 510 na 
d. Urteil ärztl. Kutorit. SFE in„Pi 
Ain heften art Aut Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, 

Original⸗Schachtel zu ME, 1.— in den Apotheken er ante. 
Ev. Näheres durch Dr. 3. Roos, Sranffurt a. M. 
... T erde ne 
tr., Rüyb. tf. Magna. jeg, Fenchel pfefferm. Nümmelöljes Cr. 


Beſt.: D pfl. N 
Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhänſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
iltrationen von Grundwaſſer, Anlage von 
elbſttränken für große Viehhaltungen, Ab⸗ 


Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreiſen 
koſtenlos. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Urania 
a (5 Vertret. geſucht. 
Cottbus. 
Schurwollener Socken, 
Schweiß 
©. A. Braun, Düſſeldorf, Bethelſtr. 95. 
verbesserte 85 
ponnngel’s 


ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
mentierungen. 
abgegeben. 8 
Coulante Zahlungsbedingungen. Anſchläge 
Framz Rutzen, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 
Techniſches Geſchäft für Brunnenbauten, 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 
ſeinſte Qnalitäts marke. 
Katalog gratis. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 
Urania Fahrradfabrik 
Specialität: 
5 
Braun's 
filz- und krimpffrei, angenehm im Tragen, 
höchſt empfehlenswert für 
„ 
füße. 
Per Dutzend nur Mark 12,00 verſendet unter 
Nachnahme 
Bei Abnahme von 2 Otzd. poſtfrei. 
Sponnangel’s-- 
Bleichsoda 
garantiert chlorfrei. 
Seif lver 
— billig und gut. 


[7 


| Naphtaseife 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur durch Kochen, ohne zu reiben 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 


Alliverkäulet 


für die 
Provinz Pommern 


für anerkannt erſtklaſſige 

Lichtpaus- und Paus- 
Papiere 

von bedeutender Fabrik geſucht. 
Nur auf kapitalkräftige Firma, 
welche in direktem Verkehr mit 
größeren Werken ſteht und 
welche die Kundſchaft regelmäßig 
beſuchen läßt, wird reflectirt, 

Gefl. Anerbieten erbeten 
unter Sch. B. an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Fur Weinkenner 


1900 Zeltinger 60 Pfg. 

1000 Erdener 70 „ per Fl. 

1899 Canzemer 90 „ ohne Gl. 
1900 Scharzberger 100 „ 8 


ſehr aromatiſche und vornehme Weine empfehlen 
er Garantie 


r Sanidoangelnde C Sage 
Nur Sanidoapselne ge zesber! 


"Te a wirken sofort u. ohne 
Rückschlag bei - 
= Blasankatı etc. [(Keine 
inspritzung). Preis ½ Fi. f. 
ta-Leipr” 


- behandlung - kuren T - heilverfahren 
I icht Eleetrieität Fan 0 Massage 1 asser Kohlensäure- 
ift 1 Röntgen- - Heilgym- Heissluft-ete. 
behandlung nastik Bäder 
gegen Nervenkrankheiten, Gicht, Rlıeumatismus, Ischias, Frauenleiden, Unfallverletzungen etc. 
Entfettungs- und Mastkuren. : s 


Alig. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Kuranstalt, 
| Berlin W., Krausenstrasse 1. — Zimmer mit Pension 5—15 M. — 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich 


Pädagoglum Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta an. 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 


Bad Schönfliess (Neumark). 


Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig 
Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 
bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 
klim. Curort, Koch’s Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse: 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


Dr. Brehmer’s 
Deilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Haun, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Wutteranstalt 
Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, von allen Seiten ſust geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtyollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Taunin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 
des Kaltwasser-Heilverſahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Faeklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform ö 50 , 
sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


MODERNE HEILMETHODEN: | 


Prospecte kostenlos. 3 Aerzte. 


500 Meter in die See hinausgebaute Kaiser Wilhelm-Bricke, 


an. der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandrasino. Wildpark. 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde, Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in alten Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf langere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindeburean. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die ıude- 
direction und die in allen 8 Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, n u. dergl. Übernehmen 


8 auptbureau Berlin NW., Neustädlische Kirchstrasse No. 16. 7 


Lese-, Musik- u. Spielzimmer, 


— [2m 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt, 

Frequenz 1902: 8743 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 7 

Alkalisch - salinische Eisensüuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 
kohlenskure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennndelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder, 

Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserhellverfahren 
nötigen Einrichtungen, Irisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

k Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gute3 Theater, Künstler- 
onzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhea, Darmträgheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 
Solbad Frankenhausen Wrririncen. 


in Thüringen. 

Eisenbahnstation. Solbäder in bel. Stärke auch mit Kohlensaure. 
Inhalation zerstäubter Sole. Trinkkuren. Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyff- 
häuser u. gegenüber der Hainlaite Bye In der Nähe das Kaiser 
Wunelm-Denkmal u. zahlreiche 1 Empfiehlt sich auch 
als gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre, Verkäufliche 

Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten, Hauswasserleitung, höhere 
Schulen, Technikum. Prospekte durch die Badedirektion und, 
sonst. Auskünfte durch den Vorstand des Vereins zur Hebung 

des Fremdenverkehrs. 


Bad Polzin in Pommern, 


in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗P Aar, stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
lands. Sehr ſtarke Mineralguelle „ kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 
nach Thure Brand. Aae Erfolge bei Rheumatismud, Gicht, Nerven- un 
Frauenleiden. urhäuſer: en Ims⸗Bad, Johannis bad, Kur us (ſtädtiſches 
Badeetabliſſement), Pa serie nlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätstperk, Waſſer⸗ 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 


Badeverwaltung. 
Als Spezialität! 


= empfehle mein großes Lager 
Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pockholz zu Lager ꝛc., 


ootsriemen 
eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Hoildorfi, geg 


u 


ir versenden kostenlos un 


unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenstände 
enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 


GEORG A. JASMATZ! AKT. GES. 


Spezial-Abteilung Dresden-A. Prager Strasse 6 


Litewka⸗Saatweizen 
Der Litewta-Weizen it Abſolut winter⸗ 
feſt, höchſt ertragreich, wird von 


Mühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, 


Petkuſer⸗Saatroggen, 


überall Sieger im Erttage, ber Tonne 


150 Mark, 
offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 
Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 
reicht. 


Dom. Ziethen ae 


Die Selbsthilfe. J. 


(64. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 

Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 

Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Angſtgefühl, Aus⸗ 
ſchläge zc. Preis 1 Mark in Briefmarken. 

Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 


Grossartiger Erfolg. 
Flechten, Schuppen, 
auch in den hartnäckigsten Fällen. Bartflechte, 
sowie Hautausschläge schnell und sicher auf 
Nimmerwiederkehr. 
E. Lehmann, Brake i. Oldenbg. (Gr.) 


3ehandlungsvorschriften gratis u. franko, 


adler — 8 

Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 ‚44, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 


u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


— — —— 


Annahme von 


wünſchenswerthen Auskunft. 


papieren ober Waaren. 


Einlöſung 
Depots. 


Norddeulsche Creditanstalt, 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Nechnungen. 
Baareinlagen auf proviſionsfreien 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

von Coupons und Dividendenſeheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


wünscht, wende 


„Wer reiche Heirat“ “v ende 


Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof, 
erh. Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 


Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Heinrich. Mute. 9 1 Tr. 

Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 4, jährlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 5 


Bureauvorsteher 


für Rechtsanwaltsbureau mit Notariat in 
Stettin ſofort geſucht. Meldungen Expe⸗ 
dition dieſes Blattes unter II. F. 2646. 


Tüchtige Maurer: und 
Zimmerleute 


ſofort 


verlangen 
Neubau der Kinderheilſtätten 
in Hohen⸗Lychen N. M. 


Junges anſtändiges Mädchen 


wünſcht ſich vom 1. 9. 03 ab in der Wirtſchaft und 
im Kochen zu vervollkommnen. Hotel ausgeſchloſſen. 
Anſchluß in beſſerer Familie erwünſcht. Ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. Gefl. Offerten sub R. M. 10 
poſtlagernd Neudamm N. M. 


Check⸗ 


ann & Reimer’g 
. Jonon- 


Zum Backen |Zum kose N. 5 
und Kochen des Gebä 1 P 
mit Zucker fein ver- an Stelle des Vanille- Veilchen- erlen 
rieben, in den über Zucker zur Bereltu 
25 Jahre bekannten Beutel 10 FIR, köstlicher ng 
Päckchen zum Haus- | Streudose 30 2 mit mee Speisen 
ebrauch. x Vanille, in inaturgetreuem 
1 Päckchen 20 Pig. 2 = auf eine ° Ken Aroma. 
Koch- un Backreckpte, | Tasse Thee, Mich, | „Die Veilohen- Küche“ 


{ verfasst von 
Lina Morgenstern, 


Kaffee, Cacao. 
| mit 15 Kugeln 
Beutel 10 Pig. 


mit o neuen Recepten 
gratis. 
Päckchen 40 Pf 


de diese, Packin end unter Garantie des UM 


ri, *. 
8 
Generalvertreter: 


tfinder des Vanillin und Jonon 
en Haarmann & Reimer versehen. 


a 
an 


Max EIb in Dresden-Löbtau. 


Zu haben in Stettin bei: 


ei Bürgener, 
u Dang, 
IE N Gortntowski, 
Eni Henschel, 
I. Lü mmerhirt, 


I ans Meyer 
Max Mothes Wwe., 
A. Mantz, 5 
Theodor „ 
Erien Niehter. 


) Our N 


7 
de. 
egru 


und geringen 


Wein und Bier en gros, 
Königſtraße 1. 


* Man verlange ausbrückli 


Köſtritzer & Schwarzbier. 


i a i ; ; ürze Extraktes 
Dieſes altberühmte Vier, welches infolge ſeines großen Malz und 28 \ 

Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 


aben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General -Vertreter 
> Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 


ur das 


BJ 
5 ee RL x 5 
> . 0 
Gesründet 1696 


Gollen « Böttger, 


te „Köſtri bier. 


——— 


— 


